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Die Bremer Reichskanzlerrede.
W.T. B. Bremen, 2. Aug. In einer von etwa SÜOO

Menschen besuchten öffentlichen Versammlung,
die von der Handelskammer  Bremen -einberufen
war , sprach Reichskanzler Dr . Wirtb  über die wirt¬
schaftliche Lage.  In kurzen Btzgrüßungsworten drückte
der Vizepräsident der Handelskammer , Nebelthau.  seine
Freude aus , den süddeutschen Landsmann und höchsten Be¬
amten des Reiches in Bremen zu sehen, der durch sein Er¬
scheinen Interesse für die alte Hansestadt am Weserstrom
und damit kür die komme:stelle Weltstellung Deutschlands
bekunde. Die Stunde sei überaus ernst. Viele der Gegner
versuchten das deutsche Streben , durch Arbeit und Pflicht¬
erfüllung wieder empor zu kommen, neuerlich zu vereiteln.
Bremens Bürgerschaft sei bereit , sich um die Reichsregie¬
rung zu scharen und mit ihr m die Welt hinauszurufen:
Das deutsche Volk will sein gutes Recht und nicht mehr!

Hieraus ergriff Reichskanzler Dr . W i r t h das Wort
«u folgenden Ausführungen:

Als ich heute morgen tn die Sradt kam. bin ich nibt
hergekommen. um eine Rede der Resignation zu halten,
nicht um Sie zu unterrichten von den täglichen Sorgen
und Mühen , von denen die Regierung erfüllt ist. sondern
ich bin hergekommen, um Ihnen Worte der Ermunte¬
rung.  des Trostes und der Aufmunterung zu sprechen,
damit wir >'n diesem groben, gewaltigen Schicksal, das unser
Land betroffen hat , uns nicht allein dem Schmerz hingehen:
ich will Sie aufrufen . mit uns und mit allen deutschen
Regierungen mutig •durch Arbeit.

durch freiwillige Arbeit , den Weg zur Arbeit zu gehen!
Ich weib. dab die Arbeit , die wir verrichten müssen, in
unserem deutschen Vaterlande getragen sein mub von den
Gedanken hober Ideale,  daß wir aber gerade in diesen
Idealen in unserem deutschen Volk nicht einig sind. Die
einen schauen rechts,  die andern links,  und wieder
andere schauen auf den dornigen Pfad , der uns allein durch
Arbeit vorwärts bringen kann zur Freiheit . Mir kommt
es nicht darauf an . Illusionen  zu wecken: Illusionen
'oben wir früher genug gehabt im Weltkrieg Nicht um

Nusionen zu wecken, bin ich hergekommen, sondern um
e>hnen zu sagen, dab wir uns nur

durch treue Pflichterfüllung , durch harte eiserne Arbeit
den Weg zur Freiheit

bahnen können. Wir haben in den letzten Wochen und
Monaten manche Enttäuschung  erlitten , aber das
Eme bat sich doch gezeigt : Wir sind nicht Illusionsmänner
gewesen. Wenn man einmal in der Politik eine feste Rich¬
tung eingeschlagen hat und wenn man diele Richtung inne-
bätt . dann  mub man dach in der Welt Beachtung finden!
tSehr richtig !) Diese Beachtung in der Welt baut sich aus
aus deursche Charakterfestigkeit. (Bravo !) Der
Weg. der uns uorgkzeichnet ift, ist der Weg des Rechts,
ist der Weg. der nickt bezeichnet wird durch das blanke
Schwert , ist der Wcg. der dorthin weist, wohin die Sehn¬
sucht aller Völker geht : es ist der Weg der Barmherzigkeit
und Liebe , er weist zum wahren  Menschentum , der Weg.
auf den die Well ein Reckt bat . es ist der Weg zum Glück
und der Wohliahrt ! (Bravo ! und Händeklatscken.) Ts wird
mancher unter Ihnen sein, der an den alten Fahnen hängt.
Ich nehme ec niemanden übel . Manchem wird es schmerz¬
lich sein, wenn er an die alten Zeiten denkt. Allein die
heutige  Politik des Reiches kann sich nicht umkleide:
mit Illusionen d?r Mackt . denn diese Faktoren sind nicht
mehr vorhanden , sondern das heutige Reich uno leine
Führer müssen stch warvnen mit Geduld , in der Über¬
zeugung, dab der Kern der Welt und ihrer Geschichte ein
mnralischer ist (Händeklatschen.) , und ich glaube , gerade in¬
mitten der groben strebsamen Arbeiterwelt Bremens , von
deren Arbeit ich beute morgen ein Zeugnis bekam, inmitten
der strebsamen Kaufmannschaft Bremens , das der Aus¬
gangspunkt ist für das Emporblüben des Welthandels , dah
hier der Gedanke des Vertrauens Wurzel fassen muh zu der
gnohen moralischen Weltauffassung , die das Rechtbewuht-
lein Deutschlands immer ausgezeichnet bat . Ich sagte vor¬
hin . dab mancher nur mit Trauer Abschied nimmt von den
Gedanken, dah nickt die Macht allein die deutsche Politik
regieren kann. Wir haben diese Macht nicht, wir wissen
aber auch, was gerade die Macht in den letzten Monaten für
Unheil  geschaffen hat Wollen Sie willen , was Macht ist.
wenn ste brutal mihbrauchr wird , dann liebe Volksgenoffen,
schauen Sie auf

Oberschlellen.
Dort har die Mackt , und zwar die polnische Macht , dort hat
der Gedanke der Diktatur e>n glänzendes , blühendes Land,
wie wir es der interalliierten Kommillion übergeben
haben , beinahe an den Rand des Verderbens gebracht. Wir
wollen keine Diktatur in der Welt , wir wollen nur eines:
dab deutsches Land , das durch deutsche Arbeit und durch
deutsche Kultur zu grober Blüte emvorgewachsen ist. dab
dieses Land nicht unter polnischer Diktatur dem Ruin preis-
gegeben wird . (Bravo !) Dort haben Sic den Mibbrauch
der Gewalt geftben. und ich glaube , niemand in Bremen
verkennt den groben Gedanken der Stunde , die uns bevor-
nebt . wo sich zeigen soll, ob in Oberscklesien das Recht oder
die Gewalt , ob die Unvernunft oder die wirtschaftliche Ver¬
nunft in Oherschlesieu berricheu sollen!

Ick habe genüaend daroetan wie wichtig es für die
ganze Welt ist, dab an Stelle des Machtgedankens

der Gedanke des Rechts
>um Durchbruch kommt Wir hören Stimmen des Rechts
und des Friedens in der ganzen Welt . Aus Amerika , aus
England hören wir diese Stimmen . Wenn diese Stimme
«ui der ganzen Welt rechtzeitig im Toben des Weltkriegs
iur Geltung gekommen wäre — die Welt stände heute
anders da als in dem jetzigen ungeheuren Elend ! Wir- . .. . . , .ziq«n , „
wollen iede Stimme des Rechtes und der Vernunft , ob ste
jenseits der Meeres oder von jenseits des Kanals ertönt.
in>t Dankbarkeit begrüben. Mit herzlicher Freude haben
ttir gehört, dab aus dem Mende führender Staatsmänner
auf her Seit « unserer früheren Gegner das Wort vom

Glück und der Wohlfahrt der Völker wieder öffentlich aus-
Loiprochen wird . Liebe Volksgenossen! Das deutsche Voll
weib von vergangenem Glück und Wohlfahrt 511 erzählen.
Waren es nicht glückliche Tage , wo die Welt auch in Bremen
in Frieden ihren Geschäften nachgehen und den Werken der
Wohlfahrt und des sozialen Gedankens leben konnte ? Wrnn
wir beute das Wort .Glück und Wohlfahrt " aus Sie Lippen
nehmen, so tun wir es in dem Gefühl . Glück und Wohlfahrt
verloren zu haben. Das grobe Weltgeschehen hat diesen
Frie -densgedar ken verschüttet und allein Machtgedanken zur
Geltung gebracht. Wir sprechen von Glück und Wohlfahrt,
weil dieses Land der Sehnsucht hinter uns liegt . Aber
wenn drüben heute von Glück und Wahlfahrt gesprochen
wird , so frage ich S ' e. ob. seitdem der Waffenstillstand dem
deutschen Volke die Waffen genommen hat , dieses Ziel , die
Wohlfahrt und das Glück der Völker zu erneuern , wirklich
das Ziel der führenden Männer gewesen ist. Schauen Sie
hin auf die Politik der letzten drei Jahre , au? die Politik
der letzten Monate . Mit ewigem Droben tritt man uns
gegenüber . Damit erzielt man keine Wohlfahrt , sondern
nur neuen Hab

Wir haben in den letzten Tagen wieder erlebt , welche
schweren Wolken wieder über unser deutsches Vaterland her¬
aufgezogen stnd. welche neuen  Drohungen ausgesprochen
worden sind, während wir glaubten , dem wahren Gedanken
der Liebe und der Versöhnung in der Welt zu dienen und
damit den Völkern neues Glück und neue Wohlfahrt zu
bringen . Ich ' iebme es niemanden in dieser groben Halle
übel , wenn ev an der Politik der letzten Monate Kritik übt.
Ich habe nichts dagegen, wenn hier und dort der Ruf an
mich herantritt : Herr Reichskanzler. Sie stnd einen falschen
Weg gegangen ! Trotzdem würde ick, wenn noch einmal die
schwere Entscheidung zu fällen wäre , eine Regierung zu
bilden , wieder allein den Weg des Rechtes gehen. Ich
würde mich keinen Augenblick besinnen, diese Politik noch
einmal zu macken! (Braro ! und Händeklatschen.) Ich habe
die Antwort auf

das Ultimatum von London
gegeben auch unter diesem volitischen Gestchisvunkt. Will
man in der Welt dem groben Gedanken der loziolen Demo¬
kratie Rechnung tragen , dann darf man die Politik der
deutschen Regieiung nicht sabotieren , die getragen ist von
dem Vertrauen der arbeitenden Welt und der Handelswelt.
Eine 'solche Sohntage würde ich aufiaffen als eine

Sabotage der groben Ideale der Welt.
Eine solche Sabotage wäre es. wenn trotz der Abstimmung
in Oberschlesien Korfanty und nicht das Recht in Europa
zur Geltung kommen würde . Es ist eine grobe , gewaltige
Stunde , die für die Machthaber der alliierten Mächte tu
dieser Woche anbebt . Ich weib nickt, ob man in der ganzen
Welt die Zeichen der Zeit richtig versieht . Aber cs darf
nickt geschehen, dab man den groben Gedanken des Selbst¬
bestimmungsrechts verletzt in einem Augenblick, wo alle
Mächte moralischer Natur mit eherner Stimme in dir Welt
hinausrui -:a mußten Achtet -das Selbstbestimmungsrechl
des oberschlestichen Volkes, das mit aller Macht und Klar¬
heit sich ausgesprochen bat achtet den Gedanken der Demo¬
kratie in der Welt , den Gedanken 4»er Freiheit , wenn ihr
nicht das unglückliche Europa dem Muin . dem Elend und
endgültigen Untergang weibcn wollt ! (Bravo ! und Hände¬
klatschen.) Von diesem Gedanken getragen , dab das Recht
der Selbstbestimmung Oberschlesiens geachtet werden mub.
haben wir zurzeit unsere Politik eingeschlagen,

die Politik der ehrlichen Erfüllung des Friedens¬
vertrages . ,

Ich weib. dab wir in den politischen Idealen nicht alle
einig sind. Mein Ideal , das ich persönlich erkämpfte und
für das :ch jederzeit bereit bin . einzutreten , ist das der
demokratischen Freiheit der deutschen
Volksrepublik. (Beifall .) Wir verlangen , dah man
unsere Ideale und unser aufrichtiges Streben achte. Muh
nicht beute allen , die an dem Geschick Europas Mitarbeiten
wollen , klar sein, was es bedeutet , den größten Teil des
deuiscken Volkes zu mißachten, das sich jetzt in den bitteren
Stunden der Erfüllung des Ultimatums beleben läßt durch
den Gedanken: ..Durch Arbeit zur Freiheit " zu kommen?
Ich frage vor aller Welt : Haben Sie je ein Volk geseben.
das solche iipgeheuren Opfer auf sich nimmt , wie ste in
unserer Steuergesetzgebung gerade auch von den Lebn - und
Gehaltsempfängern , von der deutschen Arbeiterschaft . von
der deutschen Angestellten- und Beamtenschaft verlangt wer¬
den? Hat uns nicht der grobe Gedanke geleitet , durch
Opfer  die junge deutsche Republik wieder zur Freiheit und
zu neuer Woblfnhr : zu führen ? Die Wohlfahrt aller
Völker ist eng untereinander verflochten . Sieht die Welt
mit uns nicht ein . daß man beute ein Volk nickt isolieren
kann? Schonen Sie hinüber nach England ! Sind dort
wck,t 2 M 'Uienen Arbeitslose , die um ihr täglich Brot
ringen ? Schauen Sie hinüber nach Amerika ! Sind es dort
nickt doppelt so vi-l wie in England ? Schauen Sie rings¬
herum. wie das Wirtschaftsleben zusammengebrochen ' st. wie
die Tausende wirischaftlich"c Fäden zerschlagen worden sind
durch das grobe Schicksal der europäischen Kriegskatastronhe.
Wie war es denn im Jahre 1914? Heute stnd es 7 Jahre
danach. Wir finden am Eingang dieser stebeniäbrigen
Epoche ein Ultimatum,  das unglücklichste, das die Welt
gesehen, jenes Ultimatum an Serbien . Und ist es jetzt nicht
wieder ein Ultimatum gewesen, das für die Welt entweder

das Zeichen der Verständigung
oder vielleicht noch einmal das Zeichen neuer Zerstörungen
für Europa fein kann?

Europa kann nicht noch einmal durch eine neue Kata¬
strophe. neuen Wirrwarr oder durch einen neuen Krieg hin-
durckgrführt werden . Todesfchattrn liegen auf dem Kon¬
tinent . der ein Brinaer des Lichtes und der sittlichen Frei-
durckgrfübrt werden . Tode:

er vuru)
sfchatten
Lichtes

heit für die ganze Welt hätte sein können. Der euro¬
päische Gedanke,  der den Blick loslöht von dem engen
Kreis auf, das gemeinsame Sck'cksal Europas und damit der
ganzen Well , vieler Ruf mub bittend und flehend, er¬

mahnend und hoffend in die ganze Welt hinaus orrngm.
Der Gedanke, daß man die Weit nicht mit Ultimatums und
mit Brüskierungen bestert, sondern dab man sie nur retten
tann , wenn man sich am Verhandlungstisch  mesrr-
läbt und über die Probleme der Weltwirtschaft verhandelt.

Liebe Volksgenvsten! Gerade in dieser Stunde , wo wir
den großen deutschen Gedanken der Svlidaritüt in aller
Welt vertreten , geben wir

der Entscheidung in Oberschlesien
entgegen. Es ist eine schwere Stunde . I b habe , mich in
den letzten Wochen manchmal gefrogt . wie es möglich tu.
dab im Osten Deutschlands ein neuer Staat eine solare
Politik treiben kann, wie es Polen  getan bat . Was hatte
ein polnischer Staat für die Welt bedeuten können, wenn er
sich innerhalb seiner natürlichen Grenzen bewegt hatte/
Haben Sie ie in der Welt ein Volk gesehen, das, durch
Deutschlands Blut und den Tod unserer Brüder zum Leben
erwacht, »ns derart schmählich behandelte wie das polnische
Volk? Wir hätten oen Wunsch gehabt , nachdem Polen zur
Staatlichkeit erwacht ist, uns mit diesem Volk zu verstän¬
digen, um dem Gedanken der europäischen Kultur gemein-

von Wilna ist noch offen und in Galizien herricht oen
Rutbenen gegenüber die Politik der Macht , ohne einen Ge¬
danken des Rechts und der Versöhnung . Und nun auch das
rätselhafte Beginnen gegenüber dem deutschen Volke,

ein zweites Elsaß -Lothringen
zu schaffen und damit einen ewigen Brandherd zwischen den
groben Völkern, der den europäischen Kontinent auis neue
im Laufe ( es Jahrhunderts ins Unglück" stürzen kann
Warum keine Verständigung ? Weil p o l n i s che L e ' d e ne
schaft und grenzenloser Hochmut  in Warschau die
Welt nicht zur Ruhe kommen lassen will . Datum geht
unsere Mahnung hinaus über den Erdenrund : Lost die ober-
schlesische Frage , nuckdem das Volk gesprochen hat . gerecht!
Löst sie. dab nicht im Osten ein neuer Brand entzieht, der
Deutschland und die ganze Welt aufs neue dem Rucn eni-
gegenführen kann Sieben Jahrhunderte lang ist dieses
Land in unserem Besitz gewesen, zur Hohe der Wohlfahrt
und zum Reichtum emporgehcben , zu iener Kultur , n oer
auch die seziale Gerechtigkeit eingebaut ist. .Wir sehen der
Entscheidung mit llaren Augen , mit klopfendem Herzen,
aber mft dem Bewußtsein entgegen . dab ein Volk, d̂as ftir
sein gutes Recht ficht, niemals unte -mcken kann, rzch ver¬
traue auf bie Einsicht der groben führenden Nationen in
der Welt , dab unsere Stimme nicht ungehört im Rate der
Völker verhallen wird!

Der pfälzische Kreistag gegen die Sanktionen.
Br . Speyer . 3. Aug. (Eia . Drabtbericht .) Der pfäl¬

zische Kreistag  nahm folgende Entschliebung einstim¬
mig an : Der Kreistag der Pfalz als der berufenste Per-
rreter der pfälzischen Bevölkerung erachtet es bei seinem
ersten Zusammentreten nach Einführung der Sanktionen , als
eine heilige Pflicht der Regierung des Reiches , dem Reichs¬
tage Kunde zu geben von den Langen Fragen.  welws
hinsichtlich der durch die Sanktionen  hervorgerufenen
wirtschaftlichen Lage der Pfalz die weitesten Vottskreüe er¬

lag bittet aber trotzdem die Regierung weiterhin nichts un¬
versucht zu lassen, um die ufälzische Bevölkerung , welche in
Liebe und Treue zum deutschen Volk und Vaterland bwter
keinem deutschen Stamme zurückstebe. von den Lasten der
Sanktionen möglichst rasch frei zu machen.

Die neuen Steuern.
Dz. Berlin . 3. Aua . Von zuständiger Seite wird uns

mitgeteilt : Das in einigen Kreisen verbreitete Gerücht,
daß die F i n a n z b e a m t e n an den neuen Steuern für die
Erhebung mit einem gewissen Prozentsatz beteiligt  seien,
ciftüebrt jeglicher Begründung .

Br . Essen 3. Aug. (Eig . Drabtbericht .) In einem Be¬
scheid an den Siedlungsverband Rubrkohlen-
bezirk  bemerkt der preußische Minister für Volkswoblknhrt.
dab sich durch neue Steuern voraussichtlich noch in diesem
Jahre eine ganz wesentliche Heraussetzung der Mieten nickt
wird vermeiden lasten, um so mehr müßten letzt auch mit Rück¬
sicht auf di : bevorstehenden allgemeinen Lasten finanzieller
Art alle Belästigungen vermieden werden.

Empfang beim Reichspräsidenten.
Dz. Berlin . 2. Aug. Der Reichspräsident  empfing .

den neuernannten auberordentlichen Gesandten und bevoll- /
mäcktigten Minister der Republik Port » gal. da Costa.  I
zur Entgegennahme des Beglaubigungsschreibens . Her I
Reichsminister des Äußern . Dr . Rosen , war . zugegen.

Die Hirfch-Dnnckerfchen Eewerkvereine verlangen
Lohnerhöhung.

Dz. Berlin . 3 Aug. Die Hauptvorständekonfe-
renz  der Deutschen Gewerksvereme Hirfch-Duncker erklärt
in einer Entschliebung. dab infolge der andauernden Steige¬
rung auf vielen Gebieten oes täglichen Bedarfs , insbesondere
der in Aussicht liebenden V e : t e u e r u n g d e s Brotes,
der Koble. der Wohnungen usw. an einen Lobnabbau nickt
gedacht weiden könne, sondern oab orelmebr eine Lobn-
erböbung  im gesunden Verhältnis zur Steigerung der
Preise notwendig sei.

Abschluß der deutsch-schweizerischen Schiedsverhand-
lungen.

Vertrages verkaufen befriedigend und kamen heute zu
einem vorläufigen A b schl u fj. Der schweizerische Bevoll¬
mächtigte. Gras Marh uoer.  verläßt voraussichtlich beute
Berlin . Die Verhandlungen werden in kürzester Frist in
Bern wieder ausgenommen. Anläßlich der Abreise der
schweizerischen Delegierten , fand beim Reichsmtnister de»Stübern eia Frühstück statt.
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Die Vorbereitung der Pariser Konferenz.
Nachdem Bei and die Einladungen zur Pariser Konfe¬

renz des Obersten Rates an die Drohmächte und an Belgien
versandt bat. werden auch die Verdaudlungsaegenstände schon
mitgeteilt. Enllendung von Verstärkungen nach Oberlckle-
lien. Feststellung der deutsch-polnischen Grenze. Aufrechterhal¬
tung oder Beseitigung der Sanktionen. Leipziger Kciegsbe-
lchuldigienvrozrsse. Lilie füt Rubland. Enlwaisnung Deulick-
lands und Maßnahmen zur Durchführungeiner Wirtichasts-kontrolle. Oricntiragen und albanische Frage. Das ist das
reichbaltiae Programm kür die Beratungen. Schon aus ibm
ist zu erleben, daß die Konferenz nickt kurz sein kann. Das
wird aber besonders klar, wen» man die Fülle von Vor¬
schlägen für die oberschlesische Gcenzztebuna hört, die den be¬
kannten Sackverständigen-Ausschug gegenwärtig bcschäitiat.
Ein Teil der Vorschläge ist schon von irüberber bekannt. Die
berühmten beiden Siorzalinien werden letzt genauer beschrie¬
ben. die eine will die Einheit des Industriegebiets ausbeben.
die andere will Deutlchlano den größten Teil des Industrie¬
gebietes zugesteben und Polen durch Abtretung landwirt-
schasllicher Gebiete im Noroen und Osten entschädigen. Die
englischen Sachverständigen sollen im Ausschuß eine neue
Linie empfohlen haben, wonach Polen außer Vleß und Rvb-nik noch Teile der Kreste Roienberg. Ratibor und Lublinitz
erballen soll, wahrend das übrige Oberschlesien bei Deutsch¬
land bleibt. Die iranzösische» Sachverständigenwollten mit
ibren Vorschlägen über die des Dcaien Siorza hinausgeben
und den Polen noch die Kreise Sindenburg und Zaborcze zu¬
schanzen. Die Italiener scheinen dem Ausschußk»ine eigenen
Vorschläge unterbreitet zu haben. In sübrenden politischen
Kreisen Frankreichs macht man Stimmung für die zweite
kiorzalinte mit dem Verlust Beiub-.-ns und einiger Werke
tri der ölt ticken Umgebung oon Kattowitz und Königsbütte:
Deutschland soll dann zur Erl-tchterung seiner Lage und zur
Erhaltung der polnisch gewordenen Betriebe das „Zuaeständ-nis gemacht werden, dem Jnoustriegebiet für mehrere Iabre
eine gemeinsame deutsch.polnische Wirtschaftsregierung mit
einem Entente-Obmann zu geben! Alles das sind natürlich
unannehmbare Vorschläge für Deutschland. Wir müssen aus
Gründen des Rechts und der Volksabstimmung aus ungeteil¬
ter Erballuug Oberjchlestrnz beim Reick« besteben.

* ,
Dz. Paris , 8 Aua. Der „Jntransigeant " hält es nicktfür ausaeicklosten. daß auf der nächste Wocke stattiindenden

Tagung des Obersten Rates nur folgende beide
Fragen  bclorocken weroen:

1. eventl. Einsendung van Verstärkungen:
2. T e t l u n g O b e r j chl e I i e n s.Dann würde man zunächst abwarten. wie die Entscheidung

der Alliierten von Polen und Deutschen ausgenommen wird.
Der Rest der Tagesoronung würde den Gegenstand einer
zweiten Tagung  bilden , an der die Belgier und wahr¬
scheinlich auch andere beteiligte Alliierte teilnebmen und zu
der Llood George nickt mehr erscheinen würde.

vr . Part ». 2. Aua. Der Londoner Korrespondent des
„New Port Herald" berichtet, daß außer Llood George
an den Verhandlungendes Obersten Rates Lord Eurzon.
Lord Harbins«  und Feldmarschall Wilson  teilnebmen
werden. DerrKorresvondent berichtet weiter, trotz der opti¬
mistischen Haltung die Llood George gestern zur Schau ge¬
tragen habe, beiße es. er fei Titfi vollkommen bewußt, daß in
mehreren Punkten der Tagesordnung viel Elvloliv-
ft o ff verborgen Iei Llood George beabsichtigt jedenialls.
in Parts dabei zu lein. Selbst wenn dt« trllcke Frage diele
Wocke geregelt werden sollte, iei es wabrlckeinlich. daß die
Belanntgabe der Regelung bis zur Rückkehr des Premier¬
ministers sufgeickoben werde.

Die Sachverstiindigen -Kornmisston.
Dz. Bans . 2. Aug. Dem .Demos" zufolge soll die mit

der Prüfung der oberlchlestichen Frage beschäftigte Sackwer-
ständigen-Kommilston spätestens bis »um 7. Augustihr« Arbeiten abgeschlossen  baden.
Der Schritt der Ententebotschaster noch nicht erfolgt.

Br Berlin. 3. Aug. lEtg. Drabtbericht.1 Der .Bor-
wärts" berichtet, bis jetzt ist der Schritt der drei Entente-
Botschafter, die das französische Durckmarschsver-langen  sanktionieren wollen, noch nickt erfolgt. Wie es
beißt, batten ihre Regierungen die Botschafter beauftragt,
sich über diesen Schritt zu e ! n i g e n . da dies aber nickt ge¬
lungen ist. baben die Botschafter wiederum ihre Regierungen
eriuckt. sich darüber zu verständigen und ihnen dann ihre
Weisungen zu erteilen. Es ist also möglich, daß nickt nur die
technische, sondern auch die grundsätzliche Frage erst in der
Sitzung des Obersten Ententerates zu lösen versucht wird.

Das Schreiben Dr . Rofens an den französischen
Botschafter . <

Br. Berlin. 3. Aua. (ffiia. Drahtbericht.) ..Manchester
Guardian" veröffentlicht den Wortlaut des Schreibens Dr.Rasens an den französischen Botschafter in Berlin über die
Forderung Frankreichs. Deutschland solle den Transport
von Verstärkungen nach  O be r schl e si e n gestatten.
Das Schreiben ist t» persöhnlichem Ton  gehalten

Die Konferenz der alliierten Finanz'
minister.

Dz. Baris . 2. Aug. Die bereits mehrmals angelagts
Konferenz der alliierten Finanzminister wird anfangs
nächster Woche,  wabcicheinlich am kommenden Dienstag,
den 9. August in Paris  zusammentreten. Aus der Tages¬
ordnung der Konferenz steüt die Verteilung der deu t -
Ichen Entschädigung.

Dz. Paris . 2. Aug lHavas ) Zu den Fragen, mit denen
stch die Finanzsachverständigen  am g. August zu be¬
schäftigen baben werden, meint oer ..Temos". daß bezüglich
der Höbe der militärischen Besahungskosten  eine
Verständigung zwischen den Allii :rten bereits so ziemlich er-
leickt iei und die endgültige Lösung dieser Frage leicht sein
werde. Was die Sachleistungen aus Revara»
tionskonto  anlauge . so bemerkt der ..Temos" angesichts
der Befürchtungeneiniger Alliierten, daß Frankreich mit
Deutschland eigenmächtig vertrauliche Abmachungen zu treffen
suche, um sich besondere Vorteile zu verschossen: Frankreich
habe aus seinen Verbauolungen mit Deutschland niemals
rin Geheimnis gemacht. Deutlchlano habe letzthin den Wunsch
>ach einer neust cken Zusammenkunst zwischen
R i»t b e n a u und L o u che » r zu erkennen gegeben, bei der
auch die obencblesische Frage rngejchaitten werden könne. Im
Einvernehmenmit Briand habe es aber Loucheur für unan¬
gebracht gehalten, sich aus eine Erörterung dieser Frage ein-
zulailen. Der ..Temvs" setzt dann auseinander, daß im
Gegensatz zu den Beftircktungen der Gegner dieser Unterhand¬
lungen eine deutsch-französische Berstänbigung die deutschen
Zahlungen keineswegs verminoern und der Anteil der einzel¬
nen Allrierten unberührt bleiben würde.

Die deutschen Kohlenlieserungen.
Dz Paris , 2. Aug. Die Reparattonskom»

Mission  ha : den Grundsatz ouigeslellt. daß die Alliierten
hinsichtlich der nach dem Friedensvertrag von Deutschland
zu liefernben Kohlen  berechtigt sind, die einzelnen
Qualitäten der Kehle in demselben Verhältnis zueinander
zu verlangen, wie sie in Deutschland selbst verbraucht wer¬
den. Außerdem dürfen nach einem Beschluß der Kommission
die Alliierten gewisse Kobleniorten. für die sie kein Bedürf¬
nis zu baben glauben, gegen andere austauscben lassen.

Rach einer Mitteilung des „Temvs" hegt das französi¬
sche Ministerium für öfseniliche Arbeiten seit längerer Zeit
den -Plan , zwischen den französischen Verbrauchernund dem
deutschen Svndikat direkte Beziehungen  herzustellen
und bat bereits eine Zusammenkunft zwischen den beider¬
seitigen Vertretern veranlaßt. Die Koblenlieferungen
sollen jedoch unter Kontrolle des Bureaus der geschädigten
Kohlengruben bleiben, um llberteuerung und ungleich¬
mäßige Behandlung der verickiedenenLerbiauchergruppen
zu vermeiden. __ ___ _ _ _ _ _

Der Friede mit Amerika.
Dz. London, 2. Aug. (Hamas.) Der Washingtoner

Berichterstatter der „Morning Post" will aus gut
unterrichteter, aber nicht amtlicher Quelle erfahren
haben, daß sich die a m e r i ka n i sche Regierung
vor Beginn ihrer Vorschläge an die deutsche
Negierung  zwecks Eröffnung von Unterhandlungen
über einen Sonderfrieden  in halbamtlicher
Weise mit den Mächten in Berbinidung gesetzt hat,
welche den Vertrag oon Versailles unterzeichnet hatten,
um stch bei ihnen zu vergewissern, dah sie keinerlei
Bedenken dagegen hegten, dah die Der. Staaten einen
solchen Vertrag abschliehen, der die Rechte und Vor¬
rechte berührt, die den Ver. Staaten auf Grund der
wirtschaftlichen Bestimmungen des Frieidensvertrages
und der Beifügungen über die Reparationsleistungen
zugestanden worden sind. Die Berbandsmächte haben,
wie der Berichterstatter hinzufügt. natürlich keiner¬
lei  B e a n sta n d u n g bei der Regierung der Ver.
Staaten erhoben.

Die amerikanische Handelsdelegation Lei Briand.
Dz. Baris . 2. Aug. tHavas .) Ministerpräsident

Briand  empfing beute eine amerikanische Abordnung der
internationalen Handelskammer, die eben von einer Reil-
durch Deutschland zuruckgekebet war und gestern mit D o u -
me r und Loucheur  Besprechungen gehabt batte, bei der
nach Havas folgende Fragen annefchnitten wurden' Flüssig¬
machung.der deutschen Schuld. Regelung der interalliierten
Schulden und Stabilisierung des Wechselkurses in Mittel¬
europa. Die Abordnßmg besteht aus dem Präsidenten der
Standard Oil Company. Bedford. dem früheren Präsidenten
der amerikanischen Arbeitskammer. Falby, dem jetzigen Prä¬
sidenten derselben. Delries. und dem Direktor des Staül-
trusts. Lamort.

Laruso f♦
D». Neapel, 3. Aug. Der berühmte Tenor Enrico

Caruso  üt beut« morgen gestorben.
*

Der weltberühmte Tenorist Enrico Caruso, in den letzten
Jahren schon wiederbolt tolgesagt. ist nunmehr nach längerer
Krantheit gestorben. Er war 1873 zu Neapel geboren, —also
noch nicht bviabrig! Nach Abschluß ernster Studien bei dem
bekannten Maestro Eugliemo Vergine erregte er zuerst 1899
in Mailand Aufsehen bei der Erstaufführung der Over
„Feodora" von Giordano: ging dann 1902 nach London und
1901 zum eÄtenmal nach Amerika. Von dort verbreitete sich
sein Ruhm bald über die ganze Welt : denn in immer erneu¬
ten Gastrelien durch Italien . Deutschland usw. ließ er seine
Kunst bewundern. Sein« metallisch glänzende, dabei warm¬
blütige Tenorstimme war von edelstem Timbre und virtuo¬
ser Bildung, und lein temperamentvoller dramatischer Dor¬
trag — namentlich in modern-italienischen Opern — riß das
Publikum widerstandslos mit sich fort. Auch in Wiesbaden
ist Earuio vor einigen Jahren mit Reckt geleiert worden —
als einer d«r wenigen Sänger , die bei aller ausschweiienden
Reklame wirtlich Hervorragendes leisteten! Caruso bat die
Eriabrunaen seiner Kunst in einer kleinen ..Eesangslebre"
niedergelegr. übrigens galt er auch als ein talentvoller
Zeichner, besonders von Karikaturen. Man wird den be-
rühmten Künstler nicht Io bald vergehen —I

Ans Aunst und ( eben.
— Kurhaus. Das Konzert des stä d t i l chen K u r -

orchesterr  am Dienstag fand als „Sinnlicher
Abend"  unter der Leitung des Herrn Robert Kai an us
(aus Helsingiors) statt. Dieser trefflicher Musiker. 1856 zu
velstngfors geboren, gründet« dortielbst — nachdem er in
Deutschland, auf dem Leivziger Konservatorium, sein«
Studien beendet batte — das „Philharmonische Orchester.
dem er noch jetzt als Dirigent vorstebt. Für die Verbreitung
deutsch«! Musik in Finnland ist er in hervorragender Meise
tätig : nicht minder aber für die Geltendmachung tinniich-
nationaler Musik. Er selbst ist aus diesem Gebiet als talent¬
voller Tonsctzer geschätzt. Von seinen Kompositionen bekamen
wir gestern zu hören: drei Sätze aus einer „Orcheltcr̂Euite .
davon besonders der letzt« Satz „Wellenspiel" — eure an¬
sprechend« Ertindunasgabe bei gemäßigt modern«! Ton-

sorache und bemerkenswerte tonmalerische Phantasie er¬kennen läßt. Auch ein« „Sinionietta in B-Dur weckte durch
originelle Färbung Interesse: in den kleineren Formen, wie
hier im „Jntermezzo-Minuetto". scheint sich die Begabung des
Komponisten am natürlichsten auszuipcechen. Freundliche
Eindrücke empfing man auch oon einer in kleineren Umristen
gehaltenen .äballetmusik" von A. Iaermfelt . der stch hier
schon früher als geschmackvollerLiederkomvonist bekannt ge¬
macht bat. Am bedeutungsvollsten Trift I . Sibelius hervor,
der eigentlich)« Begründer der neueren finnisch-nationalen
Musiklichtung. Sein« hier schon wohlbekannte Tondichtung
.Liinnlandia". dazu „Belsazar" — es bandelt sich um die
Musik zu einem ftnnländischen Drama dieses Stoffes — und
..Leininkainen zieht heimwärts" — Legende nach einem
finnischen Dolksepos—: alle diese Werke verraten ein« kräf¬
tige schöpferische Ader: allerdings bewegen sie sich, wie über¬
haupt die finnische Musik, bei aller Originalität — auf be¬
grenztem Äusdrucksgebiet: elegische und tiefmelancholische
Stimmungen walten vor: düstere, oft herbe Akzent« mischen
sich ein: und die Anklänge an alt -nationale Weisen welt¬
licher oder kirchlicher Art — verleiden der Mustk ein seltsam
fremdartiges Gepräge. Diese Musik scheint immer wieder von
oorzeitlicke.i Heltlensagen. von der starren oder wilden Natur
des Landes, von de« Volkes Knechtschaft und Sehnsucht nach
endlicher Befreiung zu künden. . . Di« sämtlichen oorgefübr-
ten Werke, welche Herr Kajanus  mit erstaunlicher Frische
und Rüstigkeit dirigierte und dir seitens der Kur-
kavelle  glänzende Wiedergabe erfuhren, batten sich bei
dem zahlreich versammelten Publikum einer sehr sympathi¬
schen Aufnahme zu erfreuen. —n.

* Eine Kunstgewerbeschau in Palästina . Seit Jahrhun¬
derten und Jahrtausenden ist zum erstenmal wieder in
falästina ein Aufschwung der Kunstiibung zu spüren, rmd eineichen dieser Bewegung ist die Kunstgewerbeschau in Jeru¬
salem.  die von .der Pro Jerusalem-Vereinigung veranstal¬
tet und durch den englischen OberkommistarSir Herbert
Samuel  feierlich eröffnet wurde. Wie ein Bericht über
dieses bedeutende Unternehmen in dem von Adolf Donath
berausgegebenen..Kunstwanderer" mitteilt , ist schon der Ort
der Ausstellung von höchstem malerischen Reiz. Dar Ge¬
bäude. in dem sie stattfindet. liegt inmitten der Ruinen der
Zitadelle und der alten Davidstorr, stammt wahrscheinlich
aus dem 11. Jahrhundert und setzt sich aus einer Grupp« von
Türmen zusammen, deren Gemächer von Grund auf wieder¬
hergestellt wurden und dauernd zu Ausstellungszwecken
dienen sollen. Dir KuMchau will nicht nur »inen über-

Die Katastrophe in Rußland.
Dz. Kopenhagen, 2. Aug. „Politiken" veröffentlicht rin

Petersburger Gerücht, wonach die Sowjetregierung gegen¬
über den Menschewiken erklärt hätte, daß sie der Lage in
Rußland nicht gewachsen sei. Sie sei bereit, mit allen
Parteien  das Schicksal Rußlands zu bestimmen und oer¬
lange. daß das eingesetzteb i l s s kom i te e . in dem dir
Bolschewiken nur schwach vertreten seren, die Macht
übernehmen  solle. ^W. T.-B. Berlin . 2. Aug. Me der „B. L.-A." aus Riga
meldet, berichten dort eingetrostene sibirische FluchtUnge.
daß auch ganz Sibirien  infolge der grosen Trockenheit
vor einer schrecklichen Hungersnot  stehe. Das Getreide
aus den Feldern sei verdorrt. Außerordentlich zahlreich
>ei«n die Feld- und Walddränd«.

Das deutsche Hilfswerk.
W. T. B. Berlin . 2. Aug. Laut ..B. T." fand gestern in

den Räumen des Auswärtigen Amtes eine Beiorehung
einer Reihe von Herren und Damen statt, die dem vilfsmerk
für das hungernde Rubland  ihr besonderes Inte
esse entgegenbringen. Außer dem Minister des vluswar-
tlgen waren u. a. anwes-end'. der Nerchskanzler. dle Minnter
Gradnauer und Ratbcnau . Gerhart Hauotmann. crrau
Gorki und Obe' stleutnant Draudt als Vertreter des deut¬
schen Roten Kreuzes.

Berichte über den dritten polnischen Aufstand.
Da. Berlin. 2. Aug. Über den dritten pol¬

nischen Aufstand  im oberschlesischen Abstim¬
mungsgebiet wurden Protokolle  und Berichte zu¬
sammengestellt, die ein anschauliches Bild des Wütens
der polnischen Insurgenten geben. Zu der am 28. Juni
abgeschlossenen Zusammenstellung veröfsentlichen die
deutschen Parteien und Gewerkschaften Oberschlesiens
eine Einführung, worin hervorgehoben wird, wie Hun¬
derte Deutschgesinnter das Opfer von fanatisierten
Banden geworden sind und Zehntausende deutschge-
sinnter Oberschlester von ihrer Wohnstätte ver¬
trieben  wurden . Die Zusammenstellung kann nicht
beanspruchen, ein vollständiges Bild der Zustände zu
geben! ste soll nur einen Ausschnitt darstellen aus
jenem grausigen Gemälde, das, mit Bluttränen uicd
Jammer gemalt, zeugen wird oon den namen¬
losen Leiden  des gequälten und gepeinigten und
von aller Welt verlassenen friedlichen Volksteiles in
Oberschlesien. Eine Anklage von gewaltiger Wucht sei
dieses Buch gegen diejenigen, die die Verwaltung des
Landes zu treuen Händen übernommen, die ihnen
übertragenen Missionen aber auf das schmählichste ge¬
schändet baben. Die einzelnen Abschnitte behandeln
die pvlnischen Gewalttätigkeiten, die Verschleppungen,
Zwangsaushebungen, Munitionstransporte und die
Praktiken der polnischen Insurgenten.

de valera und di« irischen Arbeiter . ,
Dz. Dublin, 2. Aug. (Havas.1 de Valera  hielt auf

dem Kongreß der irischen Arbeiter  eine Rede, in
der er erklärte, die Sache Irlands würde nicht Io stehen. w>e
sie heute siebe, wenn sie nicht die Unterstützung der Arbeiter
und deren Salfdacitätkgeiühl gefunden hätten. Der Vor¬
sitzende des Kcngrcsies. Par rem.  erklärte . Saß. wenn dis
Vertreter Irlands beschlichen würden, die Friedensoerhand-
lnngen abzulebnen. sie aus alle Fälle die Unterstützung der
Arbeiterbewegung baben würden.

Eine Bertrauenskundgebung für die italienische
Negierung.

Dz. Rom. 2. Aug lHavas .) Der Senat  bat mit 113
gegen 17 Stimmen be> 21 Enthaltungen eine Tagesoronung
angenommen, die der Regierung das Vertrauen  aus-
lorichl.

Revolution in Lissabon?
Dz. Madrid. 2. Aug. (Havas.1 Eine Depesche aus

Di so meldet, es gebe das Gerücht, daß die Revolution
in L iifa bo  n ausgevrochen sein solle und die Armee vor-
sorglickierweile strategische Stellungen eingenommen habe.
Eine Develcke, die direkt aus Li ! i a b o n stammt, besagt,
daß alle Vorsichtsmaßregeln  in dieser Stadt getroffen
seien, und daß man Truppen aus den verschiedenen Vrovinzen
lammen lasse. Aber die Deoeicko fügt hinzu, daß Ruhe in
der Hauptstadt herrsche, wie übrigens auch im ganzen Lande.
In Lisiabon würden alle Truvoen in den Kasernen zurückbe¬
halten. _
blick über das geben, was die jetzt in Palästina lebenden
Künstler geschaffen baben, sondern sie will Uberbauvt die
örtliche Kumt und Industrie befruchten und die Einfuhr frem¬
der Waren möglichst ausschalten. Samuel wies in seiner
Eröffnungsrededarauf bin. daß die Kunst in Palästina neben
Landwirtschaft und Industrie ein« Zukunft hoben müsi«. und
zwar solle sie nicht nur für den Bedarf des Inlands , sondern
auch für den Außenbande! arbeiten. So werden bei der Ein¬
richtung des neuen RegierungsgebäuVes nur einheimische Er¬
zeugniste verwendet. Die Ausstellung bestebt aus drei Ab¬
teilungen: „Kunst und Handwerk der Vereinigung jüdischer
Künstler". „Mohammedanische Kunst" und die Abteilung des
Stadtbauwesens. Die vielseitigste und bedeutendst« Eruooe
ist die jüdische, in der vortreffliche Schmuckgegenstände.
Kameen. Büchereinbänd«. Kupfergeräte uiw. auffallen. Wenn
es sich auch bei diesen Arbeiten nicht um eine spezifisch jlldft
sche Kunst bandelt, so ist cs doch eine Kunstübung, di« sich
ganz original aus dem Boden Palästinas entwickelt bat. Be¬
sonders Vortreffliches bietet die Ausstellung in Handarbeiten.
Da siebt man wundervoll« Spitzen und Gardinen, prächtige
Tapeten, alles in Paläftnra von dort eingerichteten Schulen
und Fabriken verfertigt. Ferner !ab man ein« neue Art
Keramik, die von Arabern herrllbrt und stark an italienische
Majolika erinnert . Erzeugniste Jerusalemer Webereien und
auch alte mohammedanische Kunstgegenstände. Die Gemälde¬
ausstellung. die sich anfchließt. ist zwar nur klein, zeigt aber
ein« Anzahl interesianter Werke, so oon dem englischen
Maler Snowman. der bekannten Miß Landau u. a.

* Die erste deutsche Filmbibliotbek. Die Literatur über
das Filmwesen bat bisher nirgends ein« vollzählige Samm¬
lung gefunden. Als erste Organisation bemüht sich seit ge¬
raumer Zeit der „Klub der Filmindustrie" ln Berlin, eine
geschlossen« Bibliothek aller deutichsvrachigen Buchwerte ein-
zurichten, die sich mit der Kinematograobie beschäftigen. Die
Zahl der bisher ausfindig gemachten linematograobücken
Spczialwerke beläuft sich auf 150. doch erfährt die Samm¬
lung täglich weiter« Zugänge. Besonderes Augenmerk wird
auf die mögliM vollzählige Beschaffung der Doktordisier-.
tationen gerichtet, die neuerdings in beträchtlicher Zadt
Themata aus dem Gebiet der Kinematograobie bebandelm
Zusammenstellung und Verwaltung der Filmbibliotbek bat
ehrenamtlich Egon Jacoblohn  übernommen. Di« Frei¬
gabe der Bibliothek, die den Universitäten. Vlbliotbeken.
Studierenden. Laten. Journalisten und Fachleuten zur un¬
entgeltlichen Benutzung zur Vörsügun« stehen wird, ist am
Anfang Oktober vorgesehen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Eisenbahn -Fachschule.

Mau schreibt uns : Der Verband deutscher Eiserrbabn-
m-rkstätten-Werkfübrer . Bezirksverein Berlin , bat am
° Avril 1919 in Berlin eine Eiienbabnicchschul« ins Lem:n
«ruien. Die anfänglich aus etwa 300 Teilnehmern be-
ftcbende Schule erfreute sich schon in den ersten Wochen eines
jo regen Zuspruchs. daß am Schluß des Semesters über 800
Teilnehmer zu verzeichnen waren . In Erkenntnis des all-
a-meinen Bildungsbedürfnisses unter den Eisenbahnern sah
Sa  die Schulleitung veranlaßt , die Lebrkurse derart zu er¬
weitern. daß die Teilnahme Eisenbahnern aller
Dienstgrade  offen steht. Unter Heranziehung von Ver¬
tretern sämtlicher Eisenbabngroßorganisationen wurde einige
o-jt iväter der Verband ..Deutscher Eisenbahnfachschulen
mit der Zentralleitung Berlin gegründet . Um den Elsen-
babnern aller Dienstgruppcn die langentbebrt « Möglichkeit
,ui Erweiterung ' hier allgemeinen Bildung sowie dre An¬
eignung der für die Hebung der Berufstüchtigkeit erfforder.
licken theoretischen Fachkenntnisse zu geben und dem Tuchti-
»n den Aufstieg zu ermöglichen, hat sich der Verband deut-
ßher Eisenbahnrachschulen die Aufgabe gestellt, in allen
Lisenbahndirektionsbczirken nach einheitlichen Gefichtsvunr-
trn geleitete Eisenbahnfachschulen einzurichten. Der U nt e r-
jlcf>t erstreckt sich auf alle für den Eisenbabndienst in Frage
kommenden Gebiete und wird von tüchtigen Pädagogen und
Fackleuten erteilt . Zur Vervollständigung der theoretischen
Kenntnisse finden vraktische Übungen im Betrieb Gwre Be-
licktigungen größerer moderner gewerblicher Anlagen statt,
»nmr sind zur Vertiefung des Allgemeinwissens wisienschatt-
licke Vorttäge mit Lichtbildern und Filmvorführungen sowie
Ewerimentalvorträge vorgesehen. Zurzeit bestehen schon
über 40 Anstalten mit mehr als 20000 Teilnehmern . Es ist
beabsichtigt, auch in hiesiger Stadt eine Eilenbahnfachichule
einzurichten. Die Teilnehmer der Unterrichtskurse wollen sich
bei der Bezirksleitung der Großorganisation , der sie ange¬
hören. bis spätestens 10 . A u g u si d. I . melden. Die Kurse
selbst werden nach den einzelnen Berufsgruvven getrennt ab¬
gehalten. Die Teilnehmergebühr richtet sich nach dem Um¬
fang der Beteiligung und siebt deshalb vorerst nicht fest.. Sie
wird sich jedoch in mäßigen Grenzen bewegen und von reden,
Eisenbahner ohne Schwierigkeit aufzubrinaen sein. Der Un¬
terricht wird io gelegt, daß eine Dienstbehinderung nicht ein-
tritt. aber auch wirverum so. daß jeder Schüler aw allen für
ckn in Frage kommenden Fächern teilnehmen kann. Das
Semester erstreckt sich auf ein halbes Jahr und wird somit
die Teilnehmergebühr einbalbiahrlich im voraus erhoben.
Die Teilnehmer sind verrAlicktet. die belegten Semester burck-
mbolten. Vorzeitiges Ausscheiden gibt keinen Anspruch aur
Rückerstattung der Teilnehmergebühr . Ein Normalvlan für
die»Lehrkurse liegt bei den Bezirksleitungen der Großorga-
nisationen zur Einsicht aus . Auskunft erteilen die Großorga¬
nisationen sowie die Schulleitung Holubowsky, Mainz.
Erthalsiraße 12. _

— Briefkastenleerung . Das Postamt 1 teilt mit : Auf
dm Leerungsanzeiger an den Straßenbriefkasten erscheint
für die Folge oben statt der Zeitangabe über die nächste
Leerung nur der Buchstabe, unter dem unten auf der
Lecrungstafel die Leerungszeit aufgelührt ist.

— Der Wochenmarkt ist trotz der großen Dürre , die
herrscht, mit Obst und Gemüse gut befahren . Man mutz sich
wundern, daß überhaupt noch so viel Gemüse auf den Markt
lammt. Dtt Preise sind selbstverständlich sehr hoch. Kar¬
toffeln sind massenhaft angefabren worden , der Zentner zu
110M. im großen , im übrigen das Pfupd zu 1.80 bis 1.30 M ..
Einmackgutten gab es pro Hundert zu 15 bis 25 M .. je nach
Qualität. Römischkohl, welcher noch vor 3 Wochen zu 15 B !.
anaeboten wurde , kostet jetzt 1.50 M . das Pfund . Wirsing
1.80M. Rotkraut 2.50 M . Weißkraut 1.70 M, . Kopfsalat der
Kauf1.50 M .. Endiviensalat der Kopf 2.50 M .. in Blättern
! t , Gurken das Sillck 3.50 bis 5 M.. Tomaten 3.50 bis
5 M.. Rhaba -ber das Pfund 80 Pf .. Zwiebeln per Psiind
1.30 bis 1.40 OT.. Gelbe Rüben 2.50 M.. Karotten im Bün¬
dchen 80 Pf .. Rote Rüben im Gebund 1.50 M .. Rettich im
löebund5 M .. Svitzkraut 1.50 M .. Kohlrabi das Stück
0A M.. Stangenbohnen das Pfund 4.50 bis 5 M .. Salat-
bobnen das Pfund 5.50 M . Blumenkohl , lehr klein. 1.20 bis
M SK.. SLznittlauch 25 Ps . Sellerie ver Siiick 1.40 M.. Lau»
das Stück 70 Pf .. Petersilie das Plund 4 M .. Meerrettich
das Pfund 7 M .. Taielbirnen das Pfund 5 bis 7 M .. Est¬
innen konnte man schon von 2 bis 3.50 M . haben . Kocb-
dumen schon von 80 Pf . an . Äpfel. 1. Sorte . 4 M .. zweite
karte 8.80 bi« 3.60 M.. Kochäpfel 80 Df. bis 1 M .. Zwetschen
wO bis 5 M .. Pflaumen 4 M .. Jobannisttauben 4 M ..
Sauerkirschen5 M .. Türkische Kirschen 5.50 M .. Pfirsiche 10
d's 12 M .. Aprikosen 12 M .. Mirabellen 7 M .. Reineklauden
' bis 7 M.. je nach Qualität . Perttiko 8 M .. Kümmelkäse
°w Stück 00 Pf .. Handkitze von 45 bis 60 Pf . das Stück, im
sMzen Kisichen billiger . Eier , sogenannte Landeier , per Stück
^0 M.. Schmierkäse 6 M „ Zitronen das Stück 1.20 M.

— Änderungen bei der Schutzpolizei. Di« Schutzpolizei
'"We infolge der Note der fremden Militär -Kontrollkom-
Mon vom 12. Mai in verschiedener Beziehung andere Be-
Mmungen erhalten . Diese Polizei ist jetzt eine rein ört-
ficke. Ihre Zuständigkeit beschränkt sich aus den Ortsvolizet-
Mrk. Eie untersteht mit sämtlichen Beamten dem staat-
0a>rn oder kommunalen Orispolizeiverwalter . Die Befehls-
xvall jedes Schutzvol'.zeibeamten erstreckt sich nur auf die
Mmten seines Ortsvolizeibezirks . Die Stellung als Lan-
?f °olizeibehörde haben nur die Regierungspräsidenten . Di«
j-t' ler der Ortspolizeiverwaltungen unterstehen unmittelbar

Landkreisen dem Landrat . in Stadtkreisen und Orten mit
Matüch„ Polizeiverwaliung dem Regierungspräsidenten.
Michenstellen sind untersagt . Außerhalb ihres Bezirks dür-

nur auf besondere Anordnung der Landes - oder
^Äspolizeibchörden verwendet werden. Eine Einstellung

Probe findet nicht statt . Wer eintreten will , muß sich zu
M Pflichtdiemtzeit von 12 Jahren verpflichten. Jeder
No na laustausch zwischen Polizei und Wehrmacht ist ver-

Flugzeuge gibt es nicht.
r Der Stand der Erwerbslosigkeit . Aus Berlin wird
«richtet: Lm Juni d. I . ist die Zahl der unterstützten Er-
«Mslolen im Deutschen Reich von 358 161 am 1. Juni auf
f »970 am 1. Juli  gesunken . Der Rückgang beträgt also

ismal ziemlich genau 11.5 v. H. und ist damit etwas größer
,,^dir Rückgang während des Monats Mai . Unter den Un-

-^ putzungsempiangern sind 245 713 männlich« und 71257
Zwilche. Hinzu treten noch 339 863 Zuschlagsempfänger.

W >-Laniilienangehörig « der Erwerbslosen . Die Besserung
Arbeitsmarktes , die in diesen Zahlen zum Ausdruck

HW . ist vor allem auf den stärkeren Bedarf gn landwirt-
N ^uchen Arbeitskräften , sodann aber auch aus die bessere
tzl,7°s>iaung einer Reibe von Industrien , insbesondere des
>." ,̂ werbes zurückzusübren. Trotz alledem bleibt das Ge-

unerfreulich genug, zumal wenn man berücksichtigt.
£7 "iffirete hunderttausend Personen ständig nur mit Hilfe

- ' iv,i «luimu wvihö • ~Kurzarbeiter,deren Anzahl gerade in den letzten Wochen
r stark gestiegen ist. und daß mit einer Vermehrung auch

b» uuierstützten Erwerbslosen bei Eintritt der kälteren Iah
W1‘ unbedingt zu rechnen ist.

#6 *7- bind Krankenschwestern als Angestellte versicherungs-
, uitlg? Die Liersicherungspslicht non Kranken chwestern
zz-?,Us>e.stellte hängt davon ab. ob ihre Tätigkeit als ein«

TüiiaUU “ «JuutithtM iU ViaJi «ilUt » W»>

cheid des Rerchsarbeitsministers ist dies im a^ emernen der
Fall , da die Schwestern mit der eigentlichen Wartung und
pfleg« nach Anweisung des Arztes bettaut zu sein vilegen.
Wärterinnen , die in der Hauptsache mit niederen Drenst-
leistungen befaßt sind, rechnen nicht dazu. Bei der Frage , ob
die Beiträge rückwirkend nachzuenttichten smd. ist davon
auszugehen , daß die Bersicherungspfsicht mit dem Augenblm
einsetzt, sobald die versicherungspflichtige Beschäftigung be¬
ginnt . Es bedarf keiner besonderen Aufnahme , in die Ver¬
sicherung. Die Beittäg « sind allo nachzuenttichten . so weit
nicht Verjährung eingetreten ist und nicht aus frê oniimn
Umständen die Beitiagsvilicht vom Gesetz wahrend des
Kriegs aufgehoben worden ist.

— Vom Rhein. Der Schifssverkehr ist in vollem Umfang
wieder ausgenommen und lehr rege. Leider ist bei Bingen
schon ein Unfall passiert. Bei der Abfahrt wurde ern Mit
Stückgütern und Zenient beladener Kahn in 5 Daumen be¬
schädigt, so daß nur mit größter Mühe das Schiss durch Aus-
oumven des Wasiers über Wasier gehalten werden konnte.
Di« Ladung muß geleichtert werden.

’— Vermißt! Auskunft erteilt die Poltzeidirektion über
einen jungen Mann , der infolge Unfalls seit Freitag , den
29. Juli , vermißt wird . Der Logisgeber des Vermißten
kann sich bei der Polizeidirektion . Zimmer 20. melden und
dort seine Wobnnngsfchlüsiel in Empfang nebmen.

— Postanweisungen nach Österreich. Seit dem 1- August
wird der Meistbetran einer Postanweisung aus Deutschland
nach Österreich auf 5000 Kronen und MeMetrag einer
Postanweisung aus Merreich nach Deutschland auf 500 M.

erhöüt ^ ^ ^ ntzuil' I-salirrt- n ist rtn Nachtrag ersch!-n-n, der die <m1
Sen Nhetiiiollltatiriien. durch erweiterte Zugauienttzalt« e>ngetr>.itenen
«nderungen in vellstöndiger N-udarftelluilg derjenigen StreSensayrMne
nnd Zugverbindungen enthSlt. die von dieser Matznahme betrossen smd.
Der Nachtrag ist bei allen Fahikartenaurgaben, Buchhandlungen und
Dahnhossbuchhandlungen, sonst unmittelbar durch das Reisebureau Krupp
in Esten zu haben.

Dorberlchte über Kunst, VortrSge und Verwandte».
» Kurhaus. Der vrn der Kurverwaltung neu verpflichtete Konzert¬

meister Richard Kromer. bisher am Slaatstheater -Lrcheiter Kästet, wird
von Donnerstag dieser Woche ab die Abonnementskonzertedes Kur¬
orchesters leiten.

Au» dem Bereknslrben.
* Eiedlungsgenostenschoft„Freie Scholle ". Am Donnersjtag,

den 4. Auguit. abends pünktlich8^ Uhr, im Kl. Reichstag (Hermann-
stratze 1) wichiige Besprechung. Erscheinen aller Mitglieder notwendig.
Gäste haben Zutritt.

* Jugendgruppe  djer deutlchnationalen Bolks^
Partei.  Am Donnerstag, len 4. August, abends 8 Uhr. findet im
grotzen Saale des Eemeindehausesder B-rglirche (Steingast- 9) eine
Haupt.Mitgliederversammlimg mit höchst wichtiger Tagesordnung statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Berhustuu, eine» Raubmörder».

kp<i. Franisurt a.  St ., 2. Aug. Der Landwirt Wilhelm Köpser aus
Bernau-Weierle wurde hier wegen Gatten- und Raubmordes festge¬
nommen. Er hatte am 3». Oktober 1920 in feinem Heimatort feine Frau
ermordet und beraubt, dann fein Haus ungezündet, das völlig nieder-
bramkte, und war dann flüchtig gegangen Die Leich- der Frau hatte
man unter den Trümmern de, Haufe» oollftändig verkohlt nufgefunden.

Überfälle.
ftxl . Frankfurt a. M., 2. Aug. In der ForNhausstrage versucht-

Montagabend kurz nach 8 Uhr ein 17fLhr>ges Bürschchen, einer Dame
die Hai.otasche zu entreihen. Durch das Hinzukomm-n anderer Spazier¬
gänger konnte die Ausführung rechtzeitig oereiielt werden. — Der Werk¬
meister Karl Lchwirezel wurde Montagnachmittag im Rödelheimer Wald
mit einer schweren Schuhverletzung ausgefunden. Nach seinen Angaben
ist er oon zwei fnnyen Leuten, weil er ihnen keine Zigaretten oerabsolgen
konnte, niedergeschosten worden.

Fartdauer de» Buchbinderftretk, In Franvart a. M.
kpZ. Frankfurt a. M-. 2. Aug. Zwischen dem Buchbinderverband

und den Unternebmern ist eo in dem Streit bisher zu keiner Einigung
gekommen, da beide Parteien an ihren Forderungen festhalten.

Für 12« (HW SI. Wäsche gestohlen.
fpd . F-ank'urt a. SI., 2. Aug Die zwettägize Abwesenheit einer

Familie im W-stend benutzten Einbrecherzu -M-I gründlichenAusplünde¬
rung der Wohnung. Sie stahlen nicht nur die gesamten Wäschevorräte,
sondern auch alle erreichbaren Kleidungsstücke. Pelze und Schmucksachen.
Der Gesamtwert der gestohlenen Sachen wird auf mehr als 120VÜ0 M.
geschätzt.

2öj»hrige» Priefterjuiiläum.
dz.  Fulda , 8. Aug. Prinz Max von Sachsen feierte gestern in der

Benisaziusgrust in Fulda sein Wjähriges Priesterjubiläum. Anwesend
waren u. a. Mitglieder des früheren Königlichen Hauses oo» Sachsen,
darunter der frühere König von Sachsen sowie der frühere König von
Bulgarien. Der Papst ernannte den Jubilar zum päpstlichen Haus»
prälaten.

Dee Schrecken der Landstrage.
fpd . Heidelberg, 2. Aug. Auf den Landstraßen in der Umgebung

H-idelberzs, besonders Im N-ckattal. geht die Polizei seit einigen Tagen
mit der rückllchtslolesten Strenge gegen dt« rasenden Kraftwagen oor. So
wurden am Sonntag innerhalb weniger Eiunden 2t Kraftwagensllhror,
die ihr- Ehre darein gesetzt hatten, in rasendem Tempo durchs Land zu
fahren und ihre Mitmenschenaus Schusters Rappen in lebende Staub-
klumpen zu perwandeln, angezeigt.

Spon.
L. A. Rhein, und T-unusllut Wtesboo-N. Am kommenden Donners¬

tag den 4. August, findet ein Abendspaziergang nach dem Zonnenüerger
Schützenhau, statt. Treffpunkt und « bmarfch Uhr vom Kochbrunaen.
Führung: Herr Fifcher. — Die 8. Jllgendwanderung findet am Sonntag,
den 7. Auguit. statt. Abfahrt 7.i0 Uhr. Teilnehmerkarten an den be¬
kannten Stellen -inzulös-n. Führer: Herr Karl Ritzel. — Di- 1^ .tägige
Wanderung nach dem Feldderg findet voraussichtlichin der ersten
Sepiemberhälfte statt. Näheres hierüber wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Eerichlsfaal.
Der Frankfurter Kommunistenprozetz.

kpck Frankfurt a. M .. 2. Aug. In dem Prozeß gegen
zwanzig Kommunliten wegen Waffen - und Nkunitlonsver-
fckiebungen uiw. wuiden heute am 7. Verhandlungstage die
Vernehmungen der Angeklagten und Zeugen und damit die
Beweisaufnahme beendet. Nack, dem ausfuhrlimen Vlaidover
des Staatsanwaltes beantragte dieser gegen den Sauvtange-
klasten Kunz der nickst aus niederen Motiven sondern, um
vclitischer Ideale will -n hangelte , drei Jahre Gefängnis,
gegen Lebmann zwctelnbalb Jahr Zuckithaus. gegen Arm-
breckit zwei Jahre Getängnis . gegen Herwegb einernhalb
Jahre Gesängnis . gegen Ritte : . Bauer Doufrain und
Schwarz ie ein Jahr Gesananrs . gegen Walter Selmbold.
Waßmutb . Faber . die lediglich als Kuriere w' ttten . ie. ..neun
Monate Gefängnis . Die Untersuchungshaft soll vollständig
zur Anrechnung kommen. Für die übrigen Angeklagten be¬
antragte der Staatsanwalt Sreisprechung.

*

w Si» « ettlchwivdler oerutteilt. Dom Dresdener Landgoricht
wurde' der Srünoer der Wetibant „Germania-Konzern" Gottwald wegen
Betrugs zu sechs Sl-n- ten Gefängnis verurteilt. Zahllos- Personen
hatten in der Erwartung, in zwei Monaten l«0 Proz. Dividende ver¬
dienen zu können, dem Konzern große Summen anvertrout. Gottwald
hat ober da» Geld nicht in Wetten angelegt, sonder» es toil» auf «tne
Bairl gebracht, teil« t» seiner *«M>« betzaUe».

Vermischtes.
* Bielefelds 700iähciges Jubiläum . Die Stadt Biele¬

feld begeht tu diesem Jahre das Jubiläum ibres 700jäbrtgen
Beltebens als Stadt , und aus diesem Anlaß bringt die Zeit-
ichrtft ..Niedersachsen" ein umfangreiches Heft heraus , in dem
Geschichte. Kultur , Volkskunde. Kunst und Handel der Stadt
dargestellt werden. Wie Prof . Rudolf Schräder in seinem
clnleitenden historischen Aufsatz ausführt , begegnet der Name
Bielefeld . ..Btlivelde ". zum ersten Male 1015. und zwar be¬
deutet das Wort wahrsch'inlim ..Feld am Fuße des Berges
oder ..Feld am Hügel ' . Wann dem neuen Ort Stadtreckt
verlieben wurde, läßt sich nicht genauer feststellen. Doch
wrrd Bielefeld zuerst am 10 Mai 1221 Ovvidum genannt,
und deshalb wird das Stadtjiibtläum in diesem Jahre be¬
gangen . Bald begann sich auch das gewerkichaitliche Leben
zu entwickeln. 1309 werden zuerst in einer Urkunde Ottos IV.
Gewandlchneider und Wollenweber erwähnt : der Grund für
die blühende Tertilindustrie ist also gelegt : doch blieben noch
brs ins 17. Jahrhundert hinein die landwirtschaftlichen
Interessen im Vordergrund . Im Jahre 1346 starben die
Grafen von Ravensberg aus . nie ate Stadtbcrren der Stadt
gewesen waren : Stadt und Grassihast fielen an die Grafen
von Jülich . Dir neuen Stadtberren kamen nur selten nach
der Grafschaft Ravenshc.-rg. sondern ließen sie durch Statt¬
halter Dnoste. verwalten , und die Stadt erlangte dadurch
mehr Selbständigkeit , gehörte auch oon 1380—1614 der Hansa
on. 1511 kam die Stadt Johann von Cleve , der 1521
auch die Mark übernahm . Dadurch wurde Bielefeld mit der
Außenwelt politisch näher verbunden . Die Reformation
drang erst spät ein. weil per H-rzog von Eleve , der Stadt¬
herr . der neuen Lehre feindlich gegenüber stand. Erst das
Wirken Hermann Hamelmanns . oer oon 1553—54 Prediger
an der Neustädter Kirche war , porbali dem Luthertum zum
Siege , und damals wurde ruch die erste höhere Schule , das
Gymnasium, gegründet . Als der letzte Herzog von Eleve
.' 609 starb, wurde auch Bielefeld in den Erbfolgestreit
zwischen Brandenburg und Pialz .Neuburg gezogen, und erst
1647 setzte der Große Kurfürst ourck. daß ihm Ravensberg
mit Bielefelü zugefvrochen wurde . Im November 1647 be¬
suchte der neue Herr die Stadt und bat oft und gern in ihr
geweilt , um vom Soarenberge aus auf fein ..Svinn - und
Leinenland " bernbzublickea. Denn damals war der Garn-
fiandel. der sich zu Anfang des 16. Jahrhunderts entfaltet
batte , bereits in vnllrr Blüte . Das Bielefelder Leinen er¬
hielt Weltruf : jedoch lag in der Staat selbst nur der kauf¬
männische Betrieb , während hauvtsachlick auf dem Lande
gesponnen und gewebt wurde. Unter Friedrich dem Großen
blühte der Leinenbandll immer mebr auf : sein Wert belief
sich 1789 schon aus 600 000 Taler . Das 19. Jahrhundert bat
der Stadt dann einen beilviellosen Aufschwung gebracht , nach¬
dem sie durch Einführung der Maschinenfabrikation die irische
und englische Konkurrenz aus dem Felde geschlagen batte.
Rach 1860 wurde die Wäscheindustrie in« Leben gerufen , dre
die Grundlage für die Nähmaschinenherstellung abgab : nach
70 erwuchs die Fabrrao - und daraus wieder dfe Automobil-
Industrie : nebenher entwickelte sich eine bedeutende Plüsch-
und Seidenindustrie . So ist heute die Jubilarin ein Mittel¬
punkt hohen Gewerbeileißes . uno ste beweist durch ihr
schmuckes Außere, daß auch ein Jndustrieort ein anziehendes
Stadtbild bieten kann.

Neues aus aller Welt.
Berliner Ausflügler von Banditen überfallen . Dßd

Sicherheit in Berlin wird wieder einmal grell beleuchtet
durch einen schweren Raubüb -rfall . der sich am Sonntagabend
aus der Chaussee zwilchen Saoowa und Köpenick ereignete.
Etwa 12—15 Berliner Ausflügler wurden dort von einer
Bande von etwa 20—30 Mann , die aus dem Walde trat,
überfallen . Die Räuber zwangen die überfallenen , alles
Bargeld und alle Kostbarkeiten berauszugeben und verschwan¬
den dann unerkannt im Walde . .

Unterschtaaungen eines Lebelings . Der ..Berliner Lokal¬
anzeiger" berichtet aus Oberbaulen : Mit einem Geldbetrag
von 120 000 Mark, den er für feine Firma vom Postscheckamt
abböb . ist ein dortiger Lehrling flüchtig gegangen.

Eine Riesenunterschlagunq bei der Unterftützungskom»
Mission der Berliner Arbeiterschaft. Wie dem ..Vorwärts"
mitgeteilt wird , wurde die Uaterstiitzungskommiision der Ber¬
liner Arbeiterschaft, die den Zweck hat . die wegen ibrer voli-
tischen Überzeugung Verfolgten und Inhaftierten sowie
deren Angehörige zu unterstützen, von den beiden kommu¬
nistischen Treuhändern Paul Eckert und Karl Hagen um
345 000 Mark bestohlen. Die beiden Treuhänder haben im
November des vorigen Jahres die genannte Summe von dem
Bankguthaben der llnterstützungskommission abgehoben und
sind damit verschwunden. Die als Kassierer und Revisoren
tätigen Kommunisten der Kommission wußten durch lügen¬
haften Kassenbericht di« Veruntreuung bisher zu verbergen.
Erst dem zum Vorsitzenden per Unterstützungskommission neu-
gewählten Mebrheitsjozialisten Emil Barth gelang es. die
riesenhafte Unter 'chlagung zu entdecken. _

Entgleisung des ll -Zuges Brclin -Klel. Rach einer Mel¬
dung des ..Lokalanzeigers" aus Lübeck ist der Schnellzug v 64
Berlin -Lübeck-Kiel . der um 1 Ubr 42 nachmittags Lübeck ver-
läßt , zwischen Lübeck und Bad Schwartau mit den letzten vier
Wagen entgleist. Die Ursache ist eine wahrscheinlich durch
starke Sitze beroorgerusene Gleisoerwerfung . Derlonen wur¬
den nicht verletzt.

Tragischer Todesfall . Ein tragischer Todesfall führte zu
frühzeitigem Abbruch der vom 25. bis »um 31. Juli in Bar¬
men abgebaltenen Tagung des Verbandes der Kommunal-
beamten und -Angestellten Preußens (E. 93.1. Der erste Vor¬
sitzende des Verbandes Oberstadtsekretär Smeibig -Ebarlotten«
bürg erkrankte während der Tagung so schwer, daß die Ver¬
handlungen nicht zu Ende geführt werden konnten . In der
darauffolgenden Nackt ist er dann gestorben. Der Verstorbene
war auch Vorsitzender des Reichsbundes der Kommunalbe-
omten und -Angestellten Deutschlands und in dieser Eigen¬
schaft Mitglied des vorläufigen Reichswirtlchaftsrates . Die
überfübrung der Leiche von Barmen nach Ebarlottenbura
erfolgt am 3. August Die Beisetzung wird am 5. August auf
dem alten Luijensnedbof in Ebarlottenburg stattfinden.

Steinlohlenlunde im Tauchachtal . Im Gauchacbtal auf
Gemarkung Döggingen sind in einem alten eingefallenen
Stollen , der jetzt wieder geöffnet wurde . Steinkoblenfund«
gemacht worden. Die Kohl« gehört der Lettenkohlengruvvs
des unteren Keuvers an . und zwar bandelt es sich um ein«
dickte schiefrige Kohle von schwarrbrauner Farbe und dunkel¬
braunem Strick , die laut bergamtlichem Befund als gasreich,
und gure Steinkobl - anzulvrecken ist. Die im alten Stollen
cntblößten Schickten haben eine Mächtigkeit von 40 bis 5Ü
Zentimeter . Weitere Flöze sind recktsrufrio nachgewielen.
Die Kohle ist zwischen eine Gchwefelkiesbank und schwarz-n
Scbieser eingebettet , die ebenialls für den Abbau in Frag«
kommen. Berawerkseiaentnm ist bereits verliehen worden.

Erolosion in Dressen . In Dresden ist am Montag die
Niederlage der Deutschen .Kunstlederfabriken in Brochwitz aug
unbekannter Ursache in d'e Lust geflogen. Drei Arbeiter
wurden getötet ' 14 Perlonei . oarunter eine sehr schwer, ver¬
letzt. Der Sachschaden ist groß. . . ,Rasenbrand 6et Magdeburg . Ein großer Wtesenbrand
entstand am Sonntagvormittaa bet Magdeburg aus den
Wiesen an der Elbe in Hobe der Funkenstation . Die Feuer-
wehr verhinderte durch Aussteccheir mit Späten eine weitere
Ausdehnung des Feuers . Ein « Fläche von drei Morgen de»
jetzt io leicht brennbaren Rasens war bereits beim Eintreffen
der Feuerwehr vom Feuer »rariffen.

Fünf Plrnschengenerationen bei einer TausA Fübch
Menschengeneralionen waren in Westerstedterfeld bet Olden-
bürg bei einer Taufe in einer Familie versammelt , nämlich
Tochter. Eltern . Großeltern . Urgroßmutter und Ururabnr.
Die 94iäbrige' Witwe Anna Janßon hob al , Ururgroß¬
mutter eineubäirdia ihr Uzutenwl au» der Taut».
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Handeisteil«
Berliner Börse.

& Berlin, 2. Aug. Infolge der am Devisenmarkt ein-
ciretenen Preiserhöhung für ausländische Zahlungsmittel
etzte sich heute zu Verkehrsbeginn die Abwärtsbewegung

ja den zu schwankenden Kursen gehandelten und den un-
notierten Werten bei teilweise recht beträchtlichen Um¬
sätzen fort. Der Kursstand erhöhte sich für die führenden
Papiere des Montan- und Industrieaktienmarktes durch¬
schnittlich um 5 bis 7 Proz. Bergmann, Köln-Rottweiler
Und Linke-Hofmann erfuhren eine Kurssteigerung von 10
bis 20 Proz. In den zu Einheitskurseu gehandelten In¬
dustriewerten war der Auftragsandrang bei den Groß¬
banken, Wenn auch gegen gestern etwas geringer, doch
noch umfangreich genug, so daß auch hier die Mehrzanl der
begünstigten Werte weitere teilweise erhebliche Kurs-
erhöhungen erfuhr. Im Großverkehr wurden die in den
letzten Tagen erheblich gesteigerten Kurse von der berufs¬
mäßigen Spekulation unter Hinweis auf die kommenden
ßteuervorlagen. deren Veröffentlichung in der nächsten
Zellt zu erwarten ist zu Realisierungen benutzt, so daß sich
der Preisstand teilweise etwas senkte- Am Schiffahrts-,
Banken- und Rentenmarkt stand der Verkehr wesentlich
hinter dem an den anderen Gebieten zurück. Die Kurs¬
veränderungen waren hier belanglos.

Kurse vom 2. August 1921.
Staatspapiere

» Reichsich «tx B. II . . .5 , 8. M . . .
iVt , 8. IV -V . .
«Vk ' 6. VI-IX .
♦<A , 1924er . . .
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4 „ .
»V. „ .
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11 ■ Oest« r. Kredit -Anst. 84 .7 S

8.' Reichsbank. 145 .—

8
0010
10
10

f
5

fö
LS5

T?»«hisW « - Aktien.
Albert , Chem. Werke
Adler -Fahrradwerke

Bergm
B*a. Anilin u. Soda ;
Btomardt-Efirte . . . .
Bochumer GuSstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton -u. Monierbau.
Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtech.-Üebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dtirrkopp , BieleL M. .

680 . -*90.-
790 «—
8t3 .? ö
254 .—
408—

5X0—
515—
613—
533 . —
409 . 50
423 .—

S30l-521.—

DlT.
80
5

48
18ja23
IS
710ft

12
14
15
8
01

100
HOs
15
8
st

12n
9o

14tr
153
25H
12
8

IS
1»0
20
8

12
h' ft

SS
15
13
12
15
0
000
0
0
0
0

Dtsch. Watt, fu Mün.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Oes. .
Elberfelder Farben !,
ßschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geiswefder Eisenw . .
Gelsenldrch . Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersieben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Öberschles .Eisenbed.

Eis .-Ind.
„ Koksw, .

Orenatein u. Koppel
Phön.-Bergb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riedeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein . Glanzstotf-F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter-Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Darapfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen . . .

Genusscheine . . . .

649 .-
208 .—

35s!l8
450—

558 .’—
339 .50

419 .75
350—
341—
640—
438—
242 .—
924 .—
610 .—

64 .76
368 .25
445 —
1001 .
274 .75
476 .-
439 .—
469 .50
680—
333—

560—
677 . -
890 .50
375—
*75 —
931 —
600—
560—
384 . 50
460 .50
410—
*91—
£59 .50
122 .50
460—«SO¬SO*.—
326—
674—
550—
180—
281 —
154 .11615—
1250.
495 .25
470-

Frankfurter Börse.
* Frankfurt a. M., 2. Aug. Die scharfe Steigerung der

Devisen seit Montag verlieh der Börse weiterhin Festig¬
keit. Infolgedessen setzten sich auch die Preistreibereien
euf den einzelnen Märkten fort, die sich namentlich in
Moqtanwerten scharf bemerkbar machten. Sehr stark be¬

gehrt waren Phönix, die teilweise über 900 hinausgingen,
915; Rheinstahl notierte 520 (+ 10). Buderus wurde lebhaft
gehandelt und notierte 620. Oberbedarf steigerte seine
Kurse bis auf 342 (+ 12). Schwächer lagen GelseuKirchen
420 (— 3%), Mannesmann 673 {— 51. Der Chemiemarkt
lag fest. Gesucht waren insbesondere Ultramarin, Gries¬
heim stieg auf 34014, Anilin werte lagen ruhig und be¬
hauptet. Elektrowerte im allgemeinen behauptet. Es
notierten Schlickert 295 (+ 1), Licht und Kraft 263 (+ 4).
A E.-G- 245 f-t- 1). Bergmann 344 (f 6), Holzverkohlung
recht fest. Auf dem Maschinenmarkt notierten Kleyer 290
<+ 3), lebhaft gefragt Daimler 274% (+ ß), Hirsch Kupfer
404 (— 6). Nach wie vor ist der Einheitsmarkt der Tummel¬
platz stärkster Kurstreibereien und Kaufaufträge. Höher
gesucht waren AcQer-Oppenhfeimer. Kraus Lokomotiven,
Heidelberger Zement. Eisenwerk Meyer, Siegener Eisen,
Gebr. Junghans und Asciuffenburger Zellstoff. Angeboten
waren Gummi Peter. Im Freiverkehr waren vor allem
Benzaktien und Kasseler Faß begehrt. Benz, für die um¬
fangreiche Aufträge Vorlagen, notierten 740 bis 244. junge
Aktien bis 239. Kasseler Faß 770 bis 780. Ferner Ganz
275. Sichel 603, Neckarsulm 405, Rastatter Waggon bis 433.
Höher notierten auf dem Auslandsmarkt Goldmexikaner
815 (+ 9) und Baltimore 487.

Kurse vom 2. August.
Stadtanleihen unn

Obligationen.
Wiesb . Btadtanl . v . 1900

4% „ „ „ 191?
3Vs% „ . , 1870
4*/» Frankt _ . . .
SW/o , , . . .
4°/o Mainzer „ . . .

4°/» Frankl . Hyp .-Bank
SW/o „
4°/o „ ,, Credit -Vor.
SW/o „
40/0 Hamborg . Hyp .-Bk. .
SW/o „ ,
4% Nass . Landesbank V.
3W/o „ „ Lit . !',
4°/o Meininger Hyp .-Bk. .
»WA ,
4®/o Pfälzische Hyp .-Bk.
SW/o ,
4°/o PreuB. Bod .-Credit .
4% „ Central Bod. .
SW/o „ . „ ,
4c/o „ Pfandbrief bk.
S’/j.  .
4*/o Rhein . Hyp .-Bk. . .
SW/o „

97 .—

91 .—
84 .—
87 .50
80 .-

7li—
99 .—
91 —
90 .7 5
81 .50
97 .—
89 .—
86 .—
87 .50
74 .-
85 .7 5
73 .50

Div.
10
20

20
16
14
40
12

186
266
16
13

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleyer.
Aschaffenb .Buntpap.Aschaffenb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Sod * .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u .Gl&s
Beck &Henkel . . . .
Benz & Co.
Bingf-Werke.Blei-u.Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Bindin.g . .
Brown Bovery & Co.
Breuer Masch. Vorz.

» »t. . .

In %
239 .75
751—
820—
409—
384 —t
419 .—
547 .75
1 1SO.
244 .—
390 .—
230 .—
640—
299 — g

361 .60
36 * .—

Div.
20
17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

15
20
10
20
20
10
20

28
80
20
9

22
20
7

15

16

80
20
20
30
25
14
14

Chem.Fahr.Goldeab.
D.Gold-u.Silb.-Sch.A.
Faber & Schleicher .
Fahrz .-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feiet Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allff. Verg. .
Grün & Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gebr. . .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinenf. Badenia
Maschinenf . Essling.
Maschinenf. Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf. Oberursel
Pfälz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny 4 Wittek. .Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Sch nellpr .Franke «th.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
8chuhstoff -F . Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolif .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem. Fab .Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt & Häffnervorz.

tf „ St . .
Volthom Seil
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerf .Fränkenthal

Waghäusel .

In %

713—
340—
240—

479—
380—
670—
1930.
383—
491—
450 . -
315—
526 .50

375—
430—162—
SOI —
410—
419 .75
438—
455—

445 —
601—
419 .75
406—
299—
375 .25

779 .50
335—

Der Harkkurs im Auslände.
3) Main», 2. Aug. Die gestrige Versteifuug des Mark¬

kurses war nicht von langer Dauer, schon die gestrigen
Abendbörsen ließen wieder einen Umschwung zur Ab¬
schwächung erkennen, die sich heute in verstärktem Maße
zeigte. In Zürich ging die Marknotiz um 15 (auf 7.45) zu¬
rück. in Amsterdam um 7 Punkte (auf 893). Die Devisen
mußten dem entsprechend zum Teil erheblich am Berliner
Markt hinaufgesetzt werden. Amsterdam um 27%. Brüssel
um 10. London um 6, New York um 1.85, Paris um 8 und
die Schweiz um 1914 Punkte. Lediglich Italien, das
gestern erheblich angekogen hatte, notierte heute eine
Kleinigkeit niedriger. An den heutigen Abendbörsen
bröckelten die ausländischen Zahlungsmittel wieder
etwas ab. . , „ , ,Industrie und Handel*

* Freie Ausfuhr für Baumwollgarns und -zwirne aus
dem besetzten Gebiet. Der leitende Zollausschuß der

Interalliierten Rheinlandskommissionhat laut „Kouf. ‘ b®.
schlossen, die Waren des statistischen Verzeichnisses
Nr. 440 bis 444 auf die Freiliste der Waren zu setzen, di,
aus dem besetzten Gebiet über «lie Kheinzollgrenze nach
dem unbesetzten Deutschland ohne Bewilligung_ausgefühttwerden dürfen. Damit dürfen von jetzt ab sämtliche Baun).
Wollgarne und -zwirne in allen Aufmachungen ohne Be.
willigung in das unbesetzt© Deutschland von lmksrheini.
sehen Spinnereien ausgeführt werden.

* Günstiger Geschäftsgang in der Fahrrad-Industrie,
Wie man aus Fachkreisen hört, sind die Unternehmungen
der Fahrradin tustrie außerordentlich stark beschäftig
Namentlich sind in größerem Umfange Auslandsaufträge
eingegangen. Einzelne Unternehmungen haben ihre Pro-
duktion auf Monato hinaus im voraus verkauft, so daß neue
Aufträge nur mit langen Lieferfristen bineingenommen
worden können. Auch die Preise werden als auskömmlich
bezeichnet.

* Fusionsgeriiehte in der MascUinenindustrie. Seit langer
Zeit sind Kombinationen über Vcrschmelzungsabsichtai
bei der Maschinenfabrik Humboldt im umlaufe. Als An¬
wärter nennt man einerseits die Gruppe des Geheimrate
Klöppner der bereits seit längerem Großaktionär von
Humboldt ist. andererseits soll sich auch ein ausländisch«
Konzern für das Unternehmen interessieren und EmflulJ
darauf zu gewinnen suchen. Ferner beobachtet man seit
einiger Zeit Interessenkäufe der Brückenbauanstalt und
Maschinenfabrik Flunder, die mau auf die gleiche Weise
zurückführt.

* Rhein-Main-Donau, A.-G. Das Aktienkapital der ia
der Gründung begriffenen Gesellschaft ist auf 600 Mm. M.
in Aussicht genommen-

* Chemische Fabrik Griesheim ..Elektron“. Frank¬
furt a. M. Die Verwaltung teilt mit, daß der Absatz wäh¬
rend der ersten Monate des neuen Geschäftsjahres nicht
unwesentlich schwächer geworden ist. indessen sei dis
Produktion nicht unbefriedigend gewesen.

wd Rheinisch-Westfälische Stein-lInlz-Fabrikanteu-Ver-
einig-,ng. Unter diesem Namen wurde mit Sitz in Düssel¬
dorf die obige Vereinigung gegründet.

wd- Der Verband deutscher Druckpapier - Fabrikei
wurde auf drei Jahre verlängert. I

* Der amerikanische Handel mit Deutschland. Nach
Mitteilungen aus Washington betrug .lei Wert der Ausfuhr
nach Deutschland im Juni 30 Mül- Dollar und der Wert der
Einfuhr von Deutschland 6 Mill. Dollar. Die Ausfuhr naha
damit 11 Mill. Dollar zu. während die Einfuhr um 2 MdL
Dollar gegen das Vorjahr zurückging.

Wefferberletifa«
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

419 . 50
2. August 19>1.

7 Uhr 27
moxfani

2 Uhr 27
nashi».

* Uhr 27
abenda ttittli

375 .25
dittekl NorAialsoh^ srr 50.5 48 U 748 9 49.4

460— red. \ auf dom Meeresspiegel 60.4 '85 . . 58.7 k» i
606 .— Thermometer (Celsius ) . . . . 20.4 33 8 24.2 25.6
33o «~ Dunstspannung (Millimeter ) . 12.8 14 0 13 1
570 .— Relat . Feuchtigkait (Proiaat ») 72 36 61 bÖ.S
419 .75 Windrichtung. NO 1 S 1 N 1
419 .— Niedersalilagsbdiie (MiUimatar) — —

Höchata Temperatur (Celaiui ) : 84.2 Niedrigste Temparator : 17

Wasserstand des Rheins
am 2 August 1921.

Biebrich Pegel : 0. 70 m gegen 0.72 m am gestrigen Vormittag
Mainz
C a ub

0.06
1. 12

0.04
1. 15

Die AbenS-Ausgahc umfaßt 6 Seiten.

©auptSdjrtfttelter : &. ßeltfdj.

verantwortlich für den politischen Teil : tz. Lellschi  für den rin«r
daltungsreil : I . B . : H. Le lisch : fllr den lokalen und provlnzieNen -1«'
sowie Gerlchtsl», ! und Handel : W. Etz: für di« An,eigen und Reklame»

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku . Verlag der L. Eche llenber g-schen Hofbuchdruckerei in WiesbaM»-

Sprechstunde der Schriftieitung 12 bis 1 Uhr.

D©i* Einkauf won Beffeni ist Vertrauenssache!
In unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Meta SI betten Deckbetten Matratzen Daunen - Decken
Holzbetten Plumeaus Dettfede ^n Steppdecken
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken

Eigene Anfertigung aller
Bettwaren und Matratzen
unter Verwendung bester
Stoffeu. besten Materials.

Betten-Spezialhaus Bfldldlllll * Bärenstrasse 4.

Glänzendbewährt
haben sich die vorzüglichen und preis¬
werten Konservengläser, Sterilisierapparate,

Gummiringe und Saftgewinner, MarkeWECK
Alleinverkauf 507

für Wiesbaden zn Listenpreisen bei:

L D. Jung
Telephon 813. Klrchgass# 47.

Weitere Verkaurstellen bei:
Frans FlöDner Naehf . , Wellrltzstr . I>

Meine Weberei schreibt:
„. . . . Leider werden Sie aus der übersandten Winter«
kollektion ersehen müssen, daß die Preise jämüicher Quali¬
täten eine rapid steigende Tendenz annehmen, . . . ."

Darum kaufen Sie jetzt
Ihren Bedarf an Herbst - und Wrntergarderoben . den
Sie bei rnir aus noch günstig eingekauften Beständen zu
bekannt billigen Preisen erhalten können. Zwangloser
Besuch erbeten.

solide moderne Muster, für Anzüge __ per Mir.
WlUhv , Paletots und sonst. Bell. . . . von an

anMatzanzüge“V“Ä ”!£“£ 550 .-
Gen .-Vertr . u. Fab -ikniederl.

iEäv » von Lausitzer Tuchfabriken,
Zweigniederl. Wiesbaden . K.-Friedr .-R . 30. — Tel. 1297.

Setten günstige Gelegenheit!
Ia elektrische Bilgeleisen

extra stark vernickelt , einschl . Zuleitung u. Steckern
nur Mk. 95 . — per Stück.

Rtassauisches lndus *He »Lager
Herüerstrallo 2 ’, Ecke IlielilstiuUe.

(tikhrvHhur  Reparaturen,Gnmmiber.. alle Ersatzteile
jUUUuQU ' Maul», vl - ichjtraji- 1L. - Tel. 4806.

8ung!
Tüncher-. Lackiererarbeit

übernimmt bei billiaster
Berechnung, auch gegen
Bereütung v. gebrauchten
Möbeln. Offerten unter
O. 824 an den Tagdl.-
Verl ag

Rohrstühle
Lchd'

Neu heremgekommen:

MM -MMS!
Ia. Pfd. Mk. 10 .»»

Ia. Pfd. Mk. 10.»»
für Suppen und Gemüse.

Prima bos¬
nische sütze

Pfd. Mk. 6 .«° 754!

alle n Mafcftc vCött
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Am 12. August 1921, vorm. 10 Uhr.
werden an Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 61 , die
Hausgrundstücke , Wagemannstraße 21 und
Grabenstraße 20 in Wiesbaden , mit je einem
Wohnhaus , Seitenbau und Hofraum , groß je
1 ar 81 qm , zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Spenglermeister Ludwig Ochs , hier.

Wiesbaden , den 30. Juli 1921. F213
_ Das Amtsgericht. Abt. 9.

a. R

Verdingung.
Neubauten der Bergsturzgeschädigten in Lorch

üos  1 , Zimmerarbeiten. 70,— cbm Tannenbvlz.
Submission am 12. August 1921 : „ .

Los 2, Dachbeckerarbelte «. 850 .— qm Sckrefer-
fläcke . Submission am 25. August 1921:

jeweils vormittags 10 Ubr in dem Ratbaus in
Lorch a . Nb . Unterlagen gegen 10 Mk . je Los durch
Kreisbaumeister Lenz in Rüdesbeim a . Rb . Zeich¬
nungen liegen im Kreishaus . Rüdesbeim a . Rb .. offen.

Lorch a . Rh . den 1. August 1921. F 231
_ _ Der Nasutrat . _

I-
»W üoinnstgg, ü?n4. MK 1921
• vormittags 9 Uhr beginnend , ebne Vauie

rersteigere ich im Aufträge des gerichtlich bestellten
Pflegers u . a . in meinem Versteigerungslokale

22 Neugaffe 22
»achverzeiÄnete Gegenstände:

1 Nlchbcmm- Bücherschrank,
1*u. 2tür . Kleiderschränke,
Kommoden,
Waschkommoden m. Marmor,
Nachttische , Waschtische . Robrstühle viereckige
ovale Tische . Spiel -. Nivv - u . Bauerntische . eine
vollständige Küchen -Emmchtung . Betten mit Roß¬
haar - u . Kapotmatrai -en . Ottomanen mit Decken

Urtttt
T-ik

amen

Spiegel . Bilder . Teppiche . Portieren u . Vorhänge
verschiedene Federbetten u . Kisten . 1 Klubsofa
eine fast neue Singer -Nähmaschine , eine Nat .-
Registrierkakse . 1 Balkenwage . 1 Schneider -Näh¬
maschine lRingjchisf . Pfafs ) . verichied . Schneider¬
werkzeug . 1 Schubmachermaschine lCinger ). eine
Lederwalze . ca . 80 Paar Leisten verschied . Schub¬
macherwerkzeug . 1 Spieldose . 1 Sorechavvarat mit
«lauen Herrenanzüge u . Damenkleider . 1 großen

I Losten Mirtschaitsrnventar . bestehend aus Teller.
Vlatten . Kaffeekannen u . Tasten . 1 Ehservice für

Mo . Personen . 1 Gasherd mit Tisch verschiedenes
- Kochgeschirr . Hausbaltungsaegenstände und vieles

vier nicht genanntes
Kentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Ströme?
Auktionator und Tarator.

Teschäktszeit von 9—12 u. 8—6 Ubr Telephon 3870.
NB Versteigerungen u. Taxationen von Nachläßen.
Wchnungseinrichtungen und einzelnen Gebrauchs-
lirgenständen werden zu jede : Zeit entgegen-
ttvommcn . D. O.

AZionistische Ortsgrapps Ifaialeitb
Bonnersfag , 4 . August , abends 8 ’/a Uhr

spricht m Hotel „ Einhorn “ , Marktstr . 32
Assessor Dr . Paul Sulzberger über:

I Ber Harktadn Kongress.
^eeic Aussprache . — Gäste willkommen . — Eintr . frei.

^iiEF!riisi-[snpp.0rtinpelttie9.
M Unsere Mitglieder sowie Freunde und Gönner laden

hiermit zu unserem am Sonntag , den 7. August
I . stattfindenden

U MM ttflto Den EDoüMns
Sammelpunkt 3 Uhr an der Lahnstraße . Für

Unterhaltung ist bestens gesorgt . Ter Borstand . E369

Jeden Freitag von 8—11 Uhr

Moderner Tanzabend
Neuen Adolfshöhe , Herr Meuchner.

^ladet ein Wilh . Wetzet, Tanzlehrer.

Luftkurort Rambach
Gasthaus Zum Taunus

Bes . : W . Engisch.
eu  renoviert . Fernspr . 1726.

| Volle Pension , Milch - und Luftkur.
und Terrasse mit herrlichem Blick über

Rambach in den Taunus.
Spaziergänge in Wald und Berge.

JyĤ oehmer Famiiien -Aufenthalt . — Großer Saal
gWarkettboden ) mit kompl . Bühne für Vereine.
; *lsenkeller -Bier — Prima Apfelwein
- - Rhein - und Moselweine.

*®crmonio ", Platter Slr . 168.
vllttwoch: Schlachtfest

^oti 4 llhr ab : Lchweincpseffer , Bratwurst,
frische Wurst , Wellfleisch.

** Iahet fvemuüichst ein
3 . Aua . Ritzel.

Heute
der3. Tag.

unseres großen
Saison-Ausverkaufs.

Der überaus lebhafte Ver¬
kehr schon in den ersten Tagen

ist der vollgültigste Beweis für die
Großzügigkeit sowie Reellität dieser be¬

deutendsten Jahres-Veranstaltung der Firma

Neuser
Wiesbaden

Warten Sie deshalb nicht länger mit Ihren
Einkäufen, denn es empfiehlt sich, diese

Veranstaltung auszunutzen. Zweifel-
los bietet sich nicht wieder Ge¬

legenheit, gute Qualitäts-
Kleidung zu derart

billigen Preisen
einkaufenzu

können.

Meine MephoN'M. is

m
Komme sofort

zum Reparieren von

MilDennOWnsien.
1 Metzger

Rolladenmonteur
Mauritiusplatz 3.

M die heißen Tage!kaniillien«
alle Größen billigst.

Weiße Stiefel . Ha .bschuhe,
Segeltuch - und Tmnschu e.

R. Schützler
Bleichstratze 1

.Eingang Au stor rechts.
* > Stein Laden , «t-

PrachtvolleKorbmöbel
Korbwaren aller Art

Blcichstrade 23. 1.

Fleisch- und
Wurst-

Abschlag!
Pfd . Mk.

Rindfleischz. Kochen . 6
„ z. Braten . 1

— Koscher
lUJ  Ochseufleisch 0

Kalbfleisch. . . . 10-
Ochsen-Lunge . . . .
Leber .
Frisches Hackfleisch. .
' "che Leber- «. « lut-

.10 —11
. . . 4
. . . 19

10
Sri,

warft.
Frisch« Fleischwurst. 1l

IS
Corned beef , Doppeld . IS
Hausm . Leberwurst . . 10

Mettwurst . .
beef,

725 Echrvalbacher Str . 61.
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Ccsie Hüter*
ii

Voranzeige!
Erstmaliges Auftreten der Prima - flutf « ßttnnfnt»

ililbl ULUH, nuyuui donna des Stadttheat . Mainz , Frl . JllUtd j{UtoSlcr<
. . . . .. niiwuuimmiiiiiiiiiiiiiiiniiiuumuuuuiuajuiuumumiuuuumiuumi

Zudier
wiener einoelroffen.

Nur für Großabnehmer!

H Bolmenberger
Moritzstraße 23. Telephon 6189.

Brennholz
Buchen - u . Eichenscheiter , ofenlang u . für Kesselfeuerung,

Tannen -Anzündeholz
aus Schwartenabfällen , liefert waggonweise und in
kleineren Mengen ab Lager und frei Keller.

Buchen - und Eichensagemehl
zum Räuchern stets vorrätig.

Franz Kopp & Sohn
Sägewerk und Holzhandlung.

Wiesbaden , neben « üterbahuhof West. Tel . 5175.

Sörig's Bemstein-
TuObodetilaek

Qualität 1914,
per Kilo Mark 22.—
II. Sorte Mark 18.—

Ölfarbe zum Vorstreichen
stark abgetr. Böden
per Kilo Mark 12.—

Streichfertige Ölfarben in
allen Tönen billigst,

Fußbodenöl, la hell,geruchl.
per Liter Mark 10.—

Lack-,Farben-u.Kitt-Fabrik
A. Hörig&Co. 72s

Verkaufsstelle Marktstr. 6

Hautjucken.
Descabin ist ein bewährtes Mittel gegen

Kratze und Hautjucken . 649
Descablnist geruchlos und unschädlich.

Alleinverkauf:
Scbttlzenbof -Apotheke »1.ingga—ell

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. 0.

Sonntag,
7 . Ausrust:

3. Jugendwanderung.
i ~7 %

allen ^ fafeftcxCctv
Prima neue holländische

I ? 9

eingetroffen

ff. zach delikat
SM

nur Mk. 13S
Ferner;

Neue gelbfleischige

Sielle-Mlflii
Pfund

nur Mk. V°

taunopDoit'
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Dr . Althen fr.
verreist ab 5 . August.

Vertreter : San . - Rat Dr . Auer
Am Kaiser -Frledrieh -Bad 6

Sprechstunden : 10—12 Uhr.

zum Gurken einlegen, für Obst,
wcttt, Effig, Wein, Branntwein in
allen beliebigen Größen bstlig zu

WnihMW A

Jteal-Mrinstitut Trankentbal(Pfiiz)
6kl. berechtigt « Privat - Real - u. Handelsschule

Pensionat . FU8
Die Abgangszeugnisse berechtigen zum Übertritt-
in die7 . Kl. (Oberssk .) einerOberrealschule . Her¬
vorragende Unterrichtserfolge , gute Verpflegung.
Wiederbeg nn des Unterrichts am 1. September.
Jahresber . u. Prospekt kostenl . d. d . Di-sktion.

QttthftrmfMfin Reparaturen . Gummireifen alle GröjtlüUI;i(UUyBil Klautz. vleichstraße 15. - Tel. 4Sr
Monopol ■Theater'

Bis einschließlich Freitag:
FIDELIo.

Großes F .lmschau -piel in 5 Akten mit
r: Mady Christians : :

Lustiges Beiprogramm.

w  Brillanten , Perlen ^
Gold- und Silbersaehen , Bestecke , Pokale , Aufsätze,
Service, goldene Uhren und Ketten , Armbänder,
Pfandgehe ne kauft zu hohen Pre sen

Geizhals , Webergasse 14.
Zur Ackge kehrt

Dr . Roth
prakt. Tierarzt

u. Spezialist für Hunde-
Krankheiten

7.
-4.

Lnisenstraße
Sprechstd 8—9, 3-

MMUM!
labe beute 2 Waggons,
mima Ware , aus . Für
Hotels und Wiederver
käufer billigste Tages-
rreife.
Friedrich Seip

Lchwalbacher Straße 87
Telephon 8439.

Dentist
Taunus sfr . 28 » 1.

Tel. 3191.

Liuzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Friedriehstraße 31.

„WnikLreM
bewährtes Mittel gegen Sommer¬
sprossen und Leberflecken. Zu
haben: Löwen-Apotheke, Mainz.
In Wiesbaden: Taunus-Apotheke.

Knorr-
mahharani

— Grießware —
feinste

Friedensqualität

Plund ML8 .2S
bei Iß-Kilo-Kartons

Pfund Mk. 8.—Ferd.Tllexi
Michelsberg 9. Tel. 662

Büfett , 2 Meter lang , mit
echten Rindlederstühlen

nur Mk. 7 900 .—
dto . mit Büfett , 1.46 m

breit , mit Standuhr
nur Mk. 5 800 .—

k.
mit groß . Bücherschrank

nur Mk. 5 800  —
Schlafzimmer u . Küchen

tu billigsten Preise ^ p
alles Qualitätsware.
B . Ostermann
Klarenthal« Straß« 4

Ungeziefer
Desinfektionen
übern , unter Garantie

Desinfektions -Anstalt
Lehmann.

Ti. 2282. Hellmundstr. 27.

Anläßlich unserer dreifachen Feier sagen
urir für alle Aufmerksamkeiten herzlichen Dank.

Th. Bach u. Frau
Th. Kümpers u. Frau
F. Rücker u. Braut.

. . iiiiiim. .
Da es unmöglich ist , allen einzeln zu danken -

| für Gratulationen , Gesänge usw. aus Anlaß unsrer |
i Hochzeit , sagen wir auf diesem Wege unsern =
- herzlichsten Dank.

August Gutmann nebst Frau|
- geh. Boxberger . |
fiiiiniiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii iiiiiiiiiniMiiiiimiiiiMiiiiin . nun

Ein Liegestuhl
,u verk. Eljaster Platz 3,

St . 1.. Ecke Kübenstraßr.
Prima Fahrrad zu verf.

MdMes Mell
sofort gesucht. Vorstellen
Wielandstraße 10. Hof.

etanüi’siiint fiesMlien
Sterbefälle.

Am 50. Juli : Ehefrau Anna
Weber geb. Haas, 46 I . ; Ehe-

Echmidt geb.stau Amanda _ .
Witwe Sofie

Scherfi geb. Dilgenroth, 82 I . :
Ehefrau Margarete Doeblin geb.
«ehelich, 48 I . — »1. ! Kind
Ludwig Robert Nülker, 1 Mt.
— 1. August: Ehefrau Maria
Binzenhöfer geb. Eraueh 35 I .:
Witwe Charlotte Straßburger
geb. Fau el, 60 I.

Zart, r.

Gehrock u. Sack-Anzug,
mittl . Er ., fast neu, zu
vk. Lorelevrina 10. S . 2.

-PhmM^
mit 70 Rollen 3000 Mk.
Pianino 45(10 Mk.

Ludw Klick. Eltville.
Trievbsu 148.

« HM -M«
10X15 u. 9X12 Klavv-
kamera . 1 Geige, Mando¬
line bist, zu vk. Zimmer«
mann . Well ritzstr . 25, 1.

lteBücher
n. Zettlchriften zu verk
Elfaster Platz 3. 3 St . l,
Lckê cLoben str oße, _

" errcmZim . uPMefstng-
LÜster, Gas u. Elektr .. zu
vk. Minor . Friedrickstr . 57

>n
Eele'ttWIMst

... Bücherlchr.. Divlom .-
Schreibt .. Sofas , Cbaiiel ..
Bert .. Wafchkom.. Flur¬
garderoben . Äußerst günst.
Angebot.
Bismarckring 7. Laden.

sehr gutes Sofa
a. vr . Roßü. gearb .. le.
aut . Bezug . 450 Mk.. 2rür
Kleiderschrank, nußb.-lack.,
520 Mk.. Ichwerer mast
Tisch (83 X 133 cm) mrt
Schublad . 160 Mk.. voll

_ sehr gut,
450 Mk.

Bernhardt.
Dotzbeimer Str . 20. M . 3.

ftäntn ^es Bett

Plüsch-Diwan (rot) 550.
u. blau 475. Kleiderschr^
2tür .. 480, vol. Kom. 320
n. Hängematte 75 zu vk.
Holland. Sedanstraße 5.

2tflL KIssUM
fast neu, 2 egale komvl.
Betten . Ausziehtiscĥ Lehu-
stiihle. Wafchkom.. Nacht-,
Zim .. . Küchen- ». Wasch¬
tischs Ebaisel . . ^ Diwan,oersch. Sesfel . Vlurtoil .,
Küchen- Einnchtungen u.
alle Arten Möbel kaufen
Sie gut u. billig

MödeUager
Hawaiis Iß. »ch. 1 « .

Fahrrad
mit Bereifung 650 Mk.
zu verk. Greffin . Klaren-
tbaler Straße 4. 3.
Eine elektrische Hänge¬

lampe. zu verk. Eliasser
Platz 3. 3 St . links . Ecke
Gobenstraße.
Leib-u.Bettwäsche
v. Gardinen gegen gare
Bezahlung zu kaufen g :I
Klausner . Weisttraße 20.
Telephon 6085.
Gebr. Möbel aller Art

zu kaufen gesucht Schorn¬
dorf. » eienenstr. 3. Part.

IHM
hbD LWM

zu kauf. ges. A. Maurer,
Biebrich. Telephon 588.MW5AK
stets nul Lag->r.

Fritz Drrmstadt.Frankenstr . 25 Tel 25:>8.
Wa chkrmmode

mit Sviegelauisatz Fallt'
lvd zu kaul gesucht. Uli
u U. 827 Tagbl .-Berlag.

Ve PS und
3—4 PS.-Motor

für hiesiges Stromnen
rastend, fow. ein 3-Walz-
werk u. 1 Knetmaschine
zu kaufen gesucht. Ofl.
unter S . 824 an den
Taabl .-Berlaa.

Kl. Eismaschine
Eiskchrank. kl. Parkett-
bobner zu kaufen gesucht-
Ott . u. T . 827 Tagbl .-Pl.

Wein -, Kognak-
und Bpfelwetnsässer
bis 350 Liter , zu kaufen
k-eiucht. Peter . Sermann-
itraße 17. 1. Tel . 2447.

Günstige
Gelegenheit.

Geschäftshaus, i. a. Lage
Wiesbadens , mit Jnoen-
tar . Stallung . Kühl
Lager - u .Maschinenrauw,
er . kühl. Keller, ernfchl.
freiwerd . Wohnung , um¬
ständehalber vrriswert zu
verkaufen. Zu erfrag ;n
bei d. Bevollmächtigten:
Wagner. Kirckgaffe7. 1.

MMSWM
Tochter achtbarer Fam ..
mit rnitcm Schulzeugms,
sucht Juwelier - Eelchcift.
Eintritt sofort. Boritell.
zwischen 12 und 1 Ubr.
Wo? zu erfragen im
Taabl .-Berlag . , V?

MMWÜMllI
ins Saus sofort gesucht.Off. u M . 821 Tagbl .-Bl,

W . WWSWll
das näben kann, gesucht
Langenbeckstrabe. 3, am
Langenöeckplatz
Zimmerm . u. Küchenm.

ges. Hotel Adler . BaöbauzFleiß, kräsi. ja. Mann
mit besten Emvtebl . als

Lageristen
gesucht. Kaufm . Kennte,
nicht erforderlich.

Aleri . Michelsberg 9.

Sonntag 1 kl. Kinder¬
schuh verl . Abzug. Hell-
mundstraste 53. Gerhardt.

Verloren
Unter d. Eichen Ohrring,
weiße Perle . Bitte abzug.
g. Bel . Frau M. Möller,
Frankenstraste 10.

Sonntag zw. 7 u. 8 Uhr
in Biebrich . Rheinufer,
Schwestern - Brosche, gez.
U. O. B. B .. verl . Gegen
Bel . abzug. Schwestern-
beim . Eeisbergstr . 24.

ßvhe Nelvhmg!
Junger

Jagdhund
abhanden gekommen, vor
Ankauf wird gewarnt.

Beigeoibn.Sotgmana
Parkstraße 14.

wm
FtHTieCN

IN EINFACHSTER WIE
FEINSTER AUSFÜHRUNG

» 6EBURTS ♦
VERLOBUNGS
VERMÄHLÜNGS
♦ ANZEIGEN ♦
L. SCHELLENBERQ 'SChE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN

| Schwarze Kleiber
| Schwarze Blufett
| Schwarze Röcke

.Trauer.hüte»
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

r «>»d«r einfachsten bi»P»

j eleganteste» Ausführung.

Mumenthal

Nachruf.
Am 2. d. M. entschlief nach kurzer, schwerer

Krankheit der
Polizei -Büro -Wachtmeister

Hermann Miller.
Er war uns allen ein treuer Freund und

Kamerad , dessen Andenken wir stets in
Erinnerung behalten werden. 763

Die Beamten
des 5. Polizei -Reviers.

Wer ihn gekannt,
Wirs unjern Schmerz ermessen.

Todes-Anzeige.
Gestern früh 8 Uhr entschlief sanft nach schwerer Krankheit mein

innigstgeliebter Gatte , meiner Kinder treusorgender Vater , Schwieger-
vater, Großvater , Bruder , Schwager und Onkel, der

MMMüer AlMM MN.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Milker . geb. Hammer, nebst Kindern.
Wiesbaden, den 3. August 1921, Mönkeberg b. Kiel, KSnigs« i. Thür.

Scharnhorststraße 35.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 6. August, nachmittag-

4 1/, Uhr von der Halle des SüdfriedhosS aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsre liebe, gute Mutter,
Schwieg- rmutter und Großmutter

Wilhelmine5llem, Wwe.
kurz« Feit nach dem Ableben unsres lieben Vater» zu sich in die
Ewigkeit abzurujen.

Familie BortowsK
Luise Klein.

Wiesbaden (» mfer Sttaß « 10), den » August 1« 1.

Die Best eyung findet Freitag nachmittag 5*/i Uhr «uf dem
Südfriedhof statt.

Gott dem Altmächtigsa hat es gefallen , meine innigstgeliebte,
treubesorgte , herzensgute Frau , meine treue Kameradin , meine
liebe, brave Tochter , unsre liebe , gute Schwester , Schwägerin , Tante
und Schwiegertochter

Frau EllSclbCfll LcOlS
geb . Huber

plötzlich und unerwartet nach langem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden im Alter von 39 Jahren zu sich zu rufen.

In tiefstem Schmer«:
Carl Lang » Bleichstraße 36
Witwe Huber , Schierstem u. Dotzheim
Familie August Lang
Familie Julius Back
Christ . Lang , Witwe.

Wiesbaden , den 2. August 1921.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 6. August , nachmittags

3V. Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Allen lieben Freunden und Bekannten statt jeder besonderen Mittellang
die traurige Nachricht, daß heute

Herr Rudolf Knippenberg
nach schwerem Leiden entschlafen ist.

Blee zeigt tief betrübt an:

M. Teichgräber.
Wiesbaden , den 2. August 192L

Neudorfar Straße 2.

an benientBen, bet V
log. 7 Ubr abend». Ecke
Reugastc eine w. VoiU-
bluse, schwarz getupft,
aufgehoben bat otz. Aus¬
kunft gibt. Fun

Die Einäscherung findet Freitag; den 6. d. Mts., vormittags IO1/, Ehr, auf
dem Südfriedhof statt


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

